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vorſicht!
Engliſche und franzöſiſche Blätter überſchütten uns jetzt

mit Liebenswürdigkeiten. Das iſt ſehr bedenklich. Denn
daß von beiden Seiten eine ſolche freundliche Sprache
nur dann geführt wird, wenn man uns zu Schritten,
die für uns ſehr bedenklich werden können, verleiten will,
das hat die Erfahrung reichlich bewieſen. Was will man
denn eigentlich von uns? Kurz geſagt: Wir ſollen die
auseinanderkrachende Triple-Entente durch unſer Eintreten
wieder zuſammenbringen. Man ſollte nicht glauben, daß
an uns eine ſolche Zumutung überhaupt geſtellt werden
könnte! Aber leider gibt es ja bei uns Leute, die freundliche
Worte, wenn ſie von jenſeits der Vogeſen oder gar des
Kanals kommen, für bare Münze nehmen und das
weiß man dort. So mutet man uns denn zu, daß
wir uns bei der unzweifelhaft weitergehenden Entwicklung
der Dinge auf dem Balkan ſowohl Rußland als auch Oeſter-
reich bei der Geltendmachung ihrer Jntereſſen entgegen-
ſtellen ſollen! Natürlich ſollen wir nur im Jntereſſe des
allgemeinen Weltfriedens vorgehen!! Daß den Franzoſen
die ganze Entwicklung der Dinge im Orient ſehr unange-
nehm iſt, läßt ſich begreifen. Sie haben in Rußland und
der Türkei mindeſtens je 2 Milliarden angelegt und den
kleineren Balkanländern auch mit nicht unerheblichen
Summen unter die Arme gegriffen. Nichts iſt aber dieſem
Volk der Rentiers ſchrecklicher als der Gedanke, die Rente,
in derer Genuſſe man ſeinen Lebensabend ſo ſtill und ge-
mütlich zu verleben hoffte, dahinſchwinden zu ſehen. Das
kann aber, wenn Rußland und die Türkei aneinander-
geraten, auf doppelte Weiſe geſchehen! Dazu kommt aber
weiter, daß man die ganze ſchöne Einigkeit zwiſchen Eng-
land und Rußland, den beiden Genoſſen, mit deren Hilfe
man endlich die Revanche für Sedan zu nehmen hoffte, in
die Brüche gehen ſieht. Denn der alte Gegenſatz zwiſchen
England und Rußland am Bosporus erſcheint plötzlich
wieder weit klaffend. Rußland will und muß, wie wir ſchon
öfter ausgeführt haben, die jederzeit freie Ausfahrt nach
dem Mittelländiſchen Meere erreichen, und England fürchtet
das Erſcheinen ſeines alten Gegners als neuen Rivalen in
dieſem Meere, in den es ſich jetzt ſo ſicher fühlte, daß es die

Bewachung hauptſächlich dem franzöſiſchen Freunde über-
laſſen zu können glaubte. Ob Rußland mehr will? Zur-
zeit wahrſcheinlich nicht; deshalb iſt es auch mit dafür einge-

treten, daß Gebietsveränderungen auf dem Bal-
kan nicht zugelaſſen werden ſollen. Dann haben wir aber
nicht die geringſte Veranlaſſung, Rußland irgendwie in den
Weg zu treten. Wie ſteht es aber mit Oeſterreich? Auch
dieſes hat ausdrücklich erklärt, daß es keine Gebietserweite-
rung auf dem Balkan wolle. Aber es wird und muß
fordern, daß ihm der Zugang nach dem Mittelländiſchen
Meere bei Saloniki nicht abgeſchnitten werde. Und das
würde z. B. geſchehen, wenn der Sandſchak Novibazar ſerbiſch
oder montenegriniſch würde. Denn dann könnte der be-
treffende Staat die Eiſenbahn nach Saloniki jederzeit
ſperren.

Stehen nun die öſterreichiſchen und ruſſiſchen Jntereſſen
in unüberwindlichem Gegenſatze? Jn dieſer Beſchränkung
nicht. Denn Saloniki liegt außerhalb der Dardanellen.
Solange Oeſterreich nur die freie wirtſchaftliche Ausfuhr
dorthin und von dort haben will, hat Rußland kein Lebens-
intereſſe daran, ſie zu verhindern. Ebenſowenig braucht
Oeſterreich die freie Durchfahrt Rußlands durch die Meer-
enge zwiſchen Europa und Aſien zu fürchten, ſolange es
nicht ſich ſelbſt in Saloniki niederlaſſen oder gar dort etwa
einen Kriegshafen gründen will. Daran iſt aber in ab
ſehbarer Zeit nicht zu denken. Deshalb liegt nicht die ge-
ringſte Veranlaſſung für uns vor, den ruſſiſchen und öſter-
reichiſchen Wünſchen in der angegebenen Beſchränkung in
den Weg zu treten. Wir haben nur die Aufgabe, den Aus-
gleich der beiderſeitigen Jntereſſen zu fördern. Kommt
dabei etwas heraus, was Frankreich oder England unange-
nehm iſt, ſo kann uns das zum mindeſten gleichgültig ſein.

Wir wollen uns jedenfalls auch durch die
ſchönſten Worte nicht verleiten laſſen, für
dieſe beiden Staaten die Kaſtanien aus dem
Feuer zuholen und uns dabei die Finger zu

verbrennen. H. K.

Deutſch engliſche
Verſtändigungskonferenz.

Man ſchreibt uns: Die zur Organiſation der Konferenz
vereinigten deutſchen und engliſchen Komitees unter dem
Vorſitz des früheren engliſchen Botſchafters in Berlin, Sir
Frank Lascelles, und des Kaiſerlichen Geſandten Graf
Leyden haben den Gedanken, die Konferenz mit Rückſicht auf
die Balkanwirren zu vertagen, zurückgewieſen, ſo daß die
Verhandlungen in London h vom 30. Oktober
bis 1. November verlaufen werden. Die Komitees haben
ſich dabei von der Anſicht leiten laſſen, daß gerade die jetzige
politiſche Konftellation geeignet iſt, der Weht die Augen
darüber zu öffnen, was von einer friedlichen Verſtändigung
der beiden großen Nationen germaniſcher Raſſe abhängt.
Etwa A40 Delegierte aus allen Teilen Deutſchlands, den ver
ſchiedenſten Ständen, Jntereſſen- und Parteigruppen ange-
hörig, werden an den Beratungen in London teilnehmen.
Die deutſche und engliſche Regierung ſtehen dem Konferenz-
gedanken ſympathiſch gegenüber. Obgleich ſie ſich jeder
tätigen Mitwirkung an dem Zuſtandekommen der Konferenz
naturgemäß enthalten haben, beſteht doch kein Zweifel, daß
ſie es freudig begrüßen würden, wenn die Konferenz zu
einer machtvollen Kundgebung für die Verſtändigung der
beiden Ländern führen werde. Vor Beginn der Konferenz
ſind die deutſchen Konferenzteilnehmer von dem Präſidenten
Graf Leyden zu einer beſonderen Beſprechung in London
zuſammenberufen. Die Verhandlungen werden ſpäter durch
den Druck der Allgemeinheit zugänglich gemacht. Kurze,
zuſammenfaſſende Berichte werden täglich an die Zeitungen
hin ausgegeben. Die Preſſe ſelbſt wird ſich erfreulicherweiſe
an den Verhandlungen durch hervorragende Vertreter aktiv
beteiligen. J. A. Spencer, der Herausgeber der „Weſt-
minſter Gazette“, und Chefredakteur Dr. Trefz vom „Ham-
burger Fremdenblatt“ werden den zweiten Verhandlungs-
tag mit Referaten einleiten. Jn dem urſprünglichen Pro-
gramm iſt inſofern eine Aenderung eingetreten, als die Ver
handlungen über die Förderung einer beſſeren gegenſeitigen
Kenntnis der beiden Länder und ihrer kulturellen An-
näherung aus äußeren Gründen auf den letzten Tag verlegt
ſind. Profeſſor Sieper, der Herausgeber der „Kultur des
modernen England“, der Biſchof von Weſtminſter, Geheim-
rat Foerſter und Sir Oliver Lodge ſind als Referenten ge-
wonnen. Die geſellſchaftlichen Veranaſtaltungen während
der Konferenztage werden ſich auf ein Diner im Unterhaus,
einen Empfang bei Sir John Brunner und ein Bankett des
ugliſchen Joint Comitees beſchränken.

Der Krieg auf dem Balkan.
Vorbereitungen zur Schlacht bei Adrianvpel.

Noch immer bildet das Ringen um Adrianopel
und Kirk-Kiliſſe den Schlüſſel der Lage. So viel aus
den Siegesmeldungen aus beiden Lagern erſichtlich iſt,
konnte Abdullah-Paſcha den bulgariſchen Vorſtoß zum
Stehen bringen; ſowohl im Weſten an den ſteilen Ufern
der Arda, wie im Nordoſten auf der Kirk-Kiliſſe vorge-
lagerten Hügelkette ſcheinen die Türken die Ehre des Tages
behauptet zu haben. Von bulgariſcher Seite ſelbſt wird
zugeſtanden, daß die Angriffe auf die Verſchanzungen der
Türken ſchwere Opfer an Menſchenleben gekoſtet
haben. Doch handelt es ſich nach allem, was in Erfahrung
zu bringen war, vorläufig noch immer um Gefechte der Vor-
truppen der beiden Armeen. Weder das bulgariſche Haupt-
heer noch die türkiſchen Maſſen ſind zum Eingreifen gelangt.
Es ſind Stellungsgefechte, die geſchlagen werden, um den
Vorteil für die Hauptſchlacht vorzubereiten und die wirk-
lichen Abſichten der beiderſeitigen Führer zu vexſchleiern.
Die ſerbiſchen Siegesmeldungen aus dem
Sandſchak erweiſen ſich als arge Uebertreibungen,
da die Einnahme jedes türkiſchen Blockhauſes als große
ſerbiſche Siege gemeldet werden. Auch auf dieſem Punkte
des Kriegstheaters bereitet ſich der Hauptſchlag erſt vor, der
unter den Wällen von Uesküb fallen dürfte. An der
theſſaliſchen Grenze iſt es auch noch nicht zu einer
richtigen Schlacht gekommen, die Türken halten nur von
Zeit zu Zeit in den Gebirgspäſſen ſtand, um ihrer Süd-
armee Zeit zur Sammlung zu geben und den Kronprinzen
Konſtantin daran zu erinnern, daß ſein Feldzug keine Pro-
menade iſt.

Jm übrigen ligeen heute folgende Einzelmeldungen vor:
Die Kämpfe um Adrianopel.

Den letzten aus Sofia vorliegenden Meldungen zu
folge iſt es den bulgariſchen Streitkräften bei
Adrianopel geſtern gelungen, mehrere ſtrategiſch wichtige
Punkte zu beſetzen. Zwiſchen den Bulgaren und den Türken
kam es bei dem Gefecht wiederholt zu einem Nahkampfe,
bei dem die Bulgaren Sieger blieben. Die Nach-
richten von dem Sturm auf Adrianopel haben bis
jetzt noch keine amtliche Beſtätigung erfahren. KönigFer dinand hat ſich geſtern im Auto vom Hauptquartier

in Stara Zagora zur Front begeben. Die geſtern
auf der Berliner Börſe verbreiteten Gerüchte, daß ſich der
König bei einem Sturz vom Pferde einen Arm gebrochen

hat, entſprechen nicht den Tatſachen.

Die „Agence Bulgare“ bezeichnet die Drahtung der
„Frankf. Ztg.“, nach der die Bulgaren bei Kirk-
Kiliſſeeine Niederlage erlitten und 3000 Tote
gehabt hätten, für eine phantaſtiſche Erfindung.

Konſtantinopeler Meldungen beſagen: Zubverläſſige
Nachrichten beſtätigen, daß die Stadt Muſtapha Paſcha an
der Linie Adrianopel unweit der Grenze von den Türken
geräumt worden iſt. Die Einwohner der Stadt flüchteten nach
Adrianopel. Ein Teil des Heeres bei Adrianopel wird nach
Oſten verlegt. Aus Uesküb rückten je zwei Diviſionen nach
Kotſchang und Jſtip vor. Man glaubt, daß

in den nächſten Tagen eine große Schlacht
in dieſer Gegend ſtattfinden wird. Aus Valona werden Redifs
nach Skutari entſandt werden.

Vom 23. Oktober, 10 Uhr abends, wird aus Konſtanti-
nopel gedrahtet: Die noch andauernden Kämpfe auf
der Linie Kirk-Kiliſſe- Adrianopel ſind ſehr
blutig. Nach im Kriegsminiſterium eingelaufenen Nachrichten
ſind die beiderſeitigen Verluſte ſehr beträchtlich. Die Zahl der
Verwundeten, die nach Konſtantinopel geſchafft werden ſollen, iſt
ſo groß, daß die im Militär- und Regierungshoſpital verfüg-
baren Räume unzureichend ſind. Nachts wurde die Räumung
des Univerſitätsgebäudes angeordnet zur Umwandlung in ein
Spital.

Auf dem ſerbiſch-türkiſchen Kriegsſchauplatze
ſcheinen die Serben einige Erfolge errungen zu haben:

Die Serben haben geſtern nachmittag 3 Uhr Novi-
baſar nach erbittertem dreitägigem Kampfe gegen die Be-
feſtigungen eingenommen. Die Verluſte ſind unbe-
kannt. Die fliehenden Türken ſteckten auf ihrem
Rückzuge alle Dörfer durch die ſie kamen, in Brand.
Die von den Türken zerſtörten Eiſenbahnſtrecken, Brücken
und Landſtraßen ſind von den Serben wieder inſtand geſetzt
worden. Die Verwundeten werden jetzt alle nach Belgrad
gebracht, weil die Hoſpitäler in Niſch bereits überfüllt ſind.

Türken und Montenegriner im Kampfe.
Aus Podgoritz a wird gemeldet: Die Operationen vor dem

Berge Taraboſch ſind auch geſtern fortgeſetzt worden. Die
Türken befinden ſich in einer ungünſtigen Lage.
da ſie von mehreren Seiten um ſtellt ſind. Die Nachricht, daß
die Türken in Skutari 20 000 Mann zuſammengezogen hätten,
beſtätigt ſich nicht. Das Hauptheer der Montenegriner unter
dem Kommando des Kronprinzen Danilo marſchiert inzwiſchen
gegen Skutari vor, deſſen vollſtändige Einſchließung für Ende der
Woche erwartet wird.

Griechiſcher Sieg?
Der griechiſche Generaliſſimus telegraphiert

aus Khani-Nigla unterm 23. d. M., 8 Uhr 50 Min. abends:
Unſere Truppen haben den Feind auf allen Seiten
von Cambunia bis Serfidje und auf der
Ebene Aliakmon verfolgt. Die türkiſcheArmeeiſt zerſprengt worden. Wir haben 22 Feld
kanonen und Protzen ſowie eine große Menge Munition und
zahlreiche Munitionswagen erobert. General Daieglis tele
graphiert unterm 23. d. M., 9 Uhr 30 Min. abends: Die
Türken hatten große Verluſte. Wir haben zahl
reiche Gefangene gemacht, darunter einen Oberſtleutnant
Eine Abteilung aus zwei Evzonenbataillonen griff bei
Wlacho Livado zwei türkiſche Bataillone an, vernichtete einen
Teil und zerſtreute den Reſt.

Ferner wird aus Athen
40 Min. früh gemeldet: Die griechiſchen Truppen haben
Serfidje und eine Brücke bei Aliakmon beſetzt und ſo
den Türken den Rückzug abgeſchnitten. Dieſe
haben, bevor ſie Serfidje verließen, 70 Griechen und einen
Prieſter ermordet. Die Regierung hat an den Generaliſſi
mus Und die ſiegreiche Armee eine Glückwunſchtelegramm
gerichtet.

vom 24. Oktober, 1 Uhr

Vor der Seeſchlacht im Aegäiſchen Meer.
Die ktürkiſche Flotte befindet ſich gegenwärtig noch im

Schwarzen Meer am Eingang des Bosporus, doch nimmt
man an, daß ſie den Hafen von Konſtantinopel anlaufen wird,
um Kohlen und Munition an Bord zu nehmen. Darauf wird ſie
ſich nach dem Aegäiſchen Meer begeben, um die griechiſche
Flotte zur Schlacht zu zwingen.

Die ſtäd tiſche Duma von Petersburg hat
einſtimmig beſchloſſen, 100 000 Rubel für ſanitäre Hilfe
für die Balkanſtaaten anzuweiſen. Gleichzeitig
wurden an die Stadtverwaltungen von Sofia, Belgrad,
Athen und Cetinje Sympathietelegramme geſandt.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer iſt heute früh 5 Uhr 15 Minuten mittels

Sonderzuges von Potsdam nach Weimar abgereiſt.

Das preußiſche Staats miniſterium.
Im preußiſchen Staatsminiſterium iſt gegenwärtig das

dem Dienſtalter nach älteſte Mitglied der Staatsſekretär des
Reichsmarineamts, Großadmiral v. Tirpitz, der ſeit
15. Juni 1897 an der Spitze des Amtes ſteht und am
28. März 1898 zum preußiſchen Staatsminiſter ernannt
wurde. Jhm folgt der Präſident des Staatsminiſteriums,
Poichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg, deſſen Er
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Kennung zum preußiſchen Miniſter des Jnnern vom
21. März 1905 datiert. Staatsſekretär des Jnnern Dr. Del-
b rück iſt der nächſte er wurde am 19. Oktober 1905 preußi-
ſcher Handelsminiſter. Es kommen dann Juſtizminiſter
Dr. Beſeler mit Patent vom 20. November 1905, Mini-
ſter der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach vom
17. Mai 1906, Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts-Ange-
legenheiten v. Trott zu Solz und Handelsminiſter
Dr. Sydow vom 14. Juli 1909, Kriegsminiſter von
Heeringen vom 11. Auguſt 1909, Miniſter des Jnnern
v. Dallwitz und Landwirtſchaftsminiſter Freihert
v. Schorlemer-Lieſer vom 18. Juni 1910, dFinanzminiſter Dr. Lentze vom 28. Juni 1910. 2

Jmmediatkommiſſion
zur Vorbereitung der Verwaltungsreform.

Auf den 9. November iſt eine Vollſitzung der Jmmediat-
kommiſſion zur Vorbereitung der Verwaltungsreform an
geſetzt. Sie iſt zur Beratung der Vorſchläge des ſechſten
Ausſchuſſes über Vereinfachung der Rechtsmittel und des

waltungen der Rheinprovinz zu gutachtlichen Aeußerungen
über die beſtehenden zahlloſen Polizeiverordnungen erſucht.
Die veralteten oder unzweckmäßigen ſollen aufgehoben oder
geändert werden. Dieſes Erſuchen iſt wohl mit der oben
erwähnten Sitzung in Verbindung zu bringen.

Wanderausſtellung für Schulzahnpflege.
Dem deutſchen Zentralkomitee für Zahnpflege in den

Schulen iſt vom Reichskanzler eine einmalige Beihilfe von
5000 Mark zu den Koſten der erſten Einrichtung der Wander
ausſtellung für Schulzahnpflege bewilligt worden. Der
„Münch. Med. Wochenſchr.“ zufolge ſoll dieſe einen Ueber-
blick über das Weſen der ſozialen Zahnpflege beſonders in
den Schulen geben und für die weitere Ausdehnung dieſer
Einrichtung Propaganda machen.

Neue Kreisſchulinſpektionen in Preußen.
Eine bedeutſame Organiſationsänderung iſt vom

preußiſchen Kultusminiſter ſoeben durchgeführt worden.
Jn allen Provinzen wurde eine größere Anzahl nebenamtlich
zu verwaltender Kreisſchulinſpektionsbezirke geſchaffen und
die Leitung Seminardirektoren übertragen. Dadurch wird
eine enge Verbindung zwiſchen den Seminaren und der
praktiſchen Volksſchularbeit und eine wertvovlle Wechſel
wirkung zwiſchen Seminar und Lehrerſchaft geſchaffen, die
von erheblicher Bedeutung für die weitere Entwicklung
unſeres preußiſchen Volksſchulweſens werden dürfte. Es
wird durch die neue Organiſation auch die Fachſchulaufſicht
weſentlich vertieft. Die nebenamtlichen Kreisſchulinſpek-
tionsbezirke haben nur kleineren Umfang, je nach den ob
waltenden örtlichen Verhältniſſen; immerhin kann damit die
Entlaſtung größerer hauptamtlicher Kreisſchulinſpektionen
erreicht werden. Vorausſichtlich wird dadurch auch eine Er
höhung des Fonds für widerrufliche Remunerationen an
Kreisſchulinſpektoren im Nebenamt, der gegenwärtig 460 500
Mark beträgt, notwendig werden.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Das Haus erledigte am Mittwoch zunächſt in gemeinſamer

erſter Leſung das Rawageſetz und die Entwäſſerungsvorlage für
das linksniederrheiniſche Jnduſtriegebiet. Abg. Goebel (Zir.)
billigte den Weg des Sondergeſetzes. Landwirtſchaftsminiſter
Dr. Frhr. v. Schorlemer hielt den Weg des Sondergeſetzes
mit Rückſicht auf die dringend notwendige Entwäſſerung der
beiden Gebiete für allein gangbar. Die Abgg. Weſtermann
(natl.), Frhr. v. Los (Ztr.), Vorſter (frk.) und Schulze-
Pelkum (ſkonſ.) traten im weſentlichen auf den Boden der
Vorlage. Dem Abg. Dr. Liebknecht (Soz.), der die hier zu
bekämpfenden Schwierigkeiten auf den Raubbau der Jnduſtrie
zurückführen wollte, trat der Abg. Dr. Beumer (nat.) mit
dem Hinweiſe entgegen, daß die Förderung der Kohle ohne
Schmutz und Abwäſſer undenkbar ſei. Die beiden Vorlagen
gingen an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Es folgte die
erſte Leſung der Novelle zum Rheiniſchen Zuſammenlegungsgeſetz,
durch die ein Zuſammenlegungsrecht der Rheinprovinz zwecks
Vermeidung von Hochwaſſerſchäden dem Bedürfniſſe der Gegen
wart angepaßt werden ſoll. Nach Begründung der Vorlage durch
Miniſter Frhr. v. Schorlemer traten ihr die Abgg. Klocke
(Zentrum), GlIatzel (natl.) und Weißermel (konſ.) freund-
lich gegenüber. Der Entwurf ging an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern. Es folgte die erſte Leſung des Entwurfs über
die Dienſtverhältniſſe der Amtsanwälte (unwiderrufliche An
ſtellung der etatsmäßigen Amtsanwälte). Die Abgg. Dr. Böh
mer (konſ.), Witzmann (natl.), Dr. Schrock (fkonſ.) und
andere ſtimmten der Vorlage im allgemeinen zu. Dieſe ging an
die Juſtizkommiſſion. Es folgten Petitionen. Eine Petition des
Deutſchen Verlegervereins gegen ein übertriebenes Streben nach
Uniformierung bei der Einführung von Büchern im Unter-
richtsgebrauch der Seminare und Präparandenanſtalten wurde
als Material überwieſen. Eine Petition um Erhöhung der Min-
deſtdauer des Studiums der Philologen wurde von den Abgg.
Dr. Bredt (fkonſ.) und Dr. Hintzmann (natl.) unterſtützt.
Indes beſchloß das Haus gemäß den Darlegungen der Abgg.
Dr. Krüger- Marienburg (konſ.) und Dr. Dittrich (Ztr.)
Uebergang zur Tagesordnung. Nach Erledigung einiger weiterer
Petitionen vertagte ſich das Haus auf Freitag. Präſidenten
wahl. Teuerungsinterpellationen.

Einfuhr ausländiſcher Tiere
Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter hat ſich in einem

beſonderen Falle, es handelt ſich um die Einfuhr auſtraliſcher
Schafe, bereit erklärt, ausnahmsweiſe die Genehmigung zur
Einbringung von Tieren, deren Einfuhr aus dem Auslande
durch allgemeine veterinärpolizeiliche Vorſchriften verboten
iſt, in geeigneten Fällen zu erteilen. Den Eigentümern
ſolcher aus dem Auslande eingeführten Tiere, für die eine
längere polizeiliche Beobachtung am Beſtimmungsorte an-
geordnet worden iſt, ſoll künftighin aufgegeben werden,
einen etwaigen Wechſel des Standortes innerhalb der Beob-
achtungsfriſt der Ortspolizeibehörde des bisherigen Auf-
enthaltsortes der Tiere mitzuteilen, damit dieſe in die Lage
verſetzt wird, die Fortſetzung der angeordneten volizeilichen
Beobachtung zu veranlaſſen.

Eine Aenderung unſerer handelspolitiſchen Beziehungen zu
Tripolis nach der Annektierung durch Jtalien.

Man ſchreibt uns: Nachdem durch den Frieden von Ouchh
Tripolis dem italieniſchen Staate einverleibt iſt, tritt eine
Aenderung in unſeren handelspolitiſchen Beziehungen zu dieſem
Lande ein. Unſer bisheriges Verhältnis zu Tripolis beruhte
auf dem mit der Türkei Handels und Schiffahrts
vertrage vom Jahre 1890. Nach Artikel 22 des Vertrages hat
dieſer in allen Beſizungen des Sultans in Europa, Aſien und
Afrika (mit Ausnahme von Bulgarien und Egypten) Geltung.
Nachdem der Sultan nunmehr der afrikaniſchen Beſitzung Tripolis die Autonomie verliehen hat, hört naturgemäß auch die Gel

tung des Handesvertrages für dieſes Gebiet auf. Jn unſerem
Handelsvertrag mit Jtalien vom Jahre 1904 iſt vereinbart, daß
ſeine Geltung ſich erſtrecken ſoll auf die mit einem der vertrag
ſchließenden Teile gegenwärtig oder u zollgeeinten Länder
oder Landesteile. Na nun durch die Annektierung von Tripolis
durch Jtalien naturgemäß dieſer Landesteil in das italieniſche
Zollgebiet einbezogen wird, werden in Zukunft für unſeren
Handelsverkehr mit Tripolis die Beſtimmungen des deutſch
italieniſchen Handelsvertrages gelten. Dabei iſt zu berückſich-
tigen, daß Deutſchland inzwiſchen die Annektierung von Tripolis
durch Jtalien bereits anerkannt hat. Jn unſerer Einfuhr aus
Tripolis tritt durch den Wechſel der Souveränität naturgemäß
keine Aenderung ein, weil die Türkei ſowohl wie Jtalien die
Rechte der meiſtbegünſtigten Nation in Deutſchland genießen.
Die Aenderung bezieht ſich mithin lediglich auf unſere Ausfuhr.
Dieſe iſt nach der Statiſtik allerdings ſehr unbedeutend; in Wirk-
lichkeit iſt ſie jedoch höher, da ein Teil der für Tripolis beſtimm
ten deutſchen Waren zunächſt nach anderen Ländern geht und
von dort nach Nordafrika gebracht wird. Nach den ſtatiſtiſchen
Anſchreibungen haben wir im vergangenen Jahr Waren im
Werte von 330 000 Mark dorthin ausgeführt und von 86 000 Mark
von dort eingeführt. Die hauptſächlichſten Ausfuhrartikel waren
Zucker, Handfeuerwaffen, Bier, Wollkleiderſtoffe, Baumwoll-
gewebe und Unterkleider daraus. Die Einfuhr beſtand vor-
wiegend in Glimmerplatten, Stickereien, Kamelhaaren, Schaf
fellen und Schwämmen.
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Aufklärung über die Wählbarkeit der Betrkebsleiter zu Ver
trauensmännern der Angeſtelltenverſicherung. Man ſchreibt uns:
Vielfach wird die Nachricht verbreitet, 6 der Wahlordnung für
die Vertrauensmänner der Angeſtelltenverſicherung vom 3. Juli
1912, wonach als Arbeitgeber auch „bevollmächtigte Betriebs-
leiter“ wählbar ſind, müſſe in der Weiſe ausgelegt werden, daß
nur Leiter des Betriebes im techniſchen Sinne des Wortes zuge
laſſen, kaufmänniſche Betriebsleiter aber ausgeſchloſſen ſeien.
Dieſe Auslegung iſt irrig. Der S 6 a. a. O. unterſcheidet nicht
zwiſchen dem techniſchen und dem kaufmänniſchen Leiter des Be
triebes, ſo daß nach dem klaren Wortlaut des S 6 a. a. O. auch
kaufmänniſche Betriebsleiter (Direktoren, Prokuriſten u. dergl.)
wählbar ſind. Dagegen fallen nicht unter die Vorſchrift die Leiter
kleiner, in ſich abgegrenzter Betriebsteile, insbeſondere nicht die
meiſten Betriebsbeamten.

Prüfung des Forſtwirtſchaftsrates für den RNevierverwal-
tungsdienſt der Privaten, Gemeinden, Stiftungen uſw. Nach Be
ſchluß des Forſtwirtſchaftsrates findet Anfang September 1913
in Eiſenach eine Prüfung für die Anwärter des Revierverwal-
tungsdienſtes der Privaten, Gemeinden uſw. ſtatt. Zu dieſer
Prüfung können ſolche Anwärter zugelaſſen werden, die den Be
fähigungsnachweis zum EinjährigFreiwilligendienſt beſitzen, vier
Semeſter mit entſprechendem Erfolge an einer deutſchen forſtlichen
Hochſchule ſtudiert haben und eine mindeſtens zweijährige prak-
tiſche Verwendung nachweiſen. Die näheren Beſtimmungen über
die Prüfung ſind der „Prüfungsordnung für den Revierverwal-
tungsdienſt der Privaten uſw.“ zu entnehmen, welche vom Ge-
neralſekretär des Deutſchen Forſtvereins, Herrn Kgl. r
aſſeſſor Spengler in München (Finanzminiſterium, Galerieſtr. 1)
untengeltlich bezogen werden kann. Anmeldung zur Prüfung ſind
unter Beifügung der in S 4 der Prüfungsordnung bezeichneten
Schriftſtücke bis 30. Juni 1913 an den Obmann des Pfüfungs
r Herrn Fürſtl. Oberforſtrat Eigner in Regensburg,
zu richten.

Die künftigen Veröffentlichungen über Zivilverſorgung.
Der Kriegsminiſter hat in einem Erlaß, der für weiteſte Kreiſe
der Militäranwärter von großem Jntereſſe iſt, angeordnet, daß
eine Aenderung in den Mitteilungen über die Anſtellungs- uſw.
Verhältniſſe eingetreten iſt. Dirſe Mitteilungen werden neuer-
dings nicht mehr durch das Armee-Verordnungsblatt, ſondern
nur noch durch die vom Kriegsminiſterium herausgegebene
VakanzenLiſte für Militäranwärter uſw. unter der Ueberſchrift
„Nachrichten für Militäranwärter“ bekannt gegeben werden.
Dieſe „Nachrichten“ ſollen in einem beſonderen Heft geſammelt
und allen Unteroffizieren zugänglich gemacht werden.

Der Staat als Arbeitgeber und das neue Verſicherungs-
geſetz. Auf eine Anfrage hat der Miniſter für Handel und Ge-
werbe mitgeteilt, daß er vorläufig nicht beabſichtige, nach
88 145 ff. des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte beſondere Vor
ſchriften über die Ausübung des Wahlrechts des Staates als
Arbeitgeber zu erlaſſen. Es muß den Behörden überlaſſen
bleiben, erforderlichenfalls ſelbſt Anordnung zu treffen.

Zur Beſchleunigung des Rentenzahlungsverkehrs führt die
Reichspoſtverwaltung vom 1. Januar 1913 ab für alle laufenden
Rentenzahlungen Rentenſtammkarten ein, die für eine Be
nutzungsdauer von 6 Jahren eingerichtet ſind. Dieſe Karten
werden nach den laufenden Rentennummern geordnet bei den
Poſtanſtalten in Käſtchen ſo aufbewahrt, daß ſich die einzelnen
Stammkarten mit Hilfe der Rentennummern raſch herausfinden
laſſen. Gleichzeitig erhält jeder Empfänger einer laufenden
Rente eine Nummerkarte, auf der die Rentennummer der Stamm-
karte zu vermerken iſt. Die Rentenempfänger haben ihre Nummer
karte ſorgfältig aufzubewahren und bei jeder Rentenabhebung der
Zahlſtelle der Poſtanſtalt vorzuzeigen. Hierbei übergibt der
Rentenempfänger gleichzeitig ſeine Quittung. Auf dieſe Weiſe
wird das gegenwärtig beſtehende, mit Zeitverluſt verbundene Ver
fahren vermieden, daß bei jeder einzelnen kaufenden Renten-
zahlung aus einer mehr oder weniger umfangreichen Renten
ſtammliſte, in der die Zahlungsempfänger alphabetiſch aufgeführt
ſind, der einzelne Rentenempfänger jedesmal herausgeſucht
werden muß.

Vogelſchutz. Faſt in allen Teilen Deutſchlands iſt eine
ſchnelle Abnahme der einheimiſchen Vogelwelt bemerkbar. Dieſe
Tatſache hat, wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ ſchreibt,
verſchiedene Vogelſchutz- und Tierſchutz-Vereinigungen veranlaßt,
bei den zuſtändigen Bundesregierungen Anträge auf einen aus
giebigeren Schutz der heimiſchen Vogelzucht durch die künftigen

Handelsverträge zu ſtellen.

Ausland.
Ungehörigkeiten im Wiener Kbgeordnetenhaus.

Am Schluſſe der letzten Sitzung brachten die tſchechiſchen
Abgeordneten Jnterpellationen ein, in denen gegen die
Schließung einer tſchechiſchen Privatſchule
im dritten Wiener Bezirk durch den Wiener Magiſtrat prote-
ſtiert wird. Während der Verleſung der Jnterpellationen
wurden von der Galerie Zettel in den Saal
geworfen, auf denen das Vorgehen der Wiener Ge-

meinde aufs ſchärfſte verurteilt und die Wiedereröffnung
der Schule verlangt wird. Die Deutſchen verlangten die
Räumung der Galerie, die Tſchechen aber erhoben gegen
die zwangsweiſe Entfernung der Demonſtranten von der
Galerie lebhaften Proteſt. Die Demonſtrationen er-
neuerten ſich nochmals. Nach Verleſung der Jnterpellationen
brachen die Tſchechen in lebhaften Beifall aus, an dem ſich
zahlreiche Galeriebeſucher beteiligten. Die Deutſchen pro-
teſtierten mit lauten Rufen dagegen. Es herrſchte an
h großer Lärm, bis der Präſident die Sitzung
ſchloß

Rußland und Bulgarien
Jn Berliner politiſchen Kreiſen verfolgt man, wie uns

unſer Berliner Vertreter meldet, mit Aufmerkſamkeit und

nicht ganz ohne Beſorgnis das immer offener zutage tretende

Beſtreben der Panſlaviſten, die ruſſiſche Bevölkerung für
eine Parteinahme Rußlands für die Balkanſtaaten zu ent
flammen. Das Auftreten des bulgariſchen Miniſters Luds
canow in Petersburg gilt als Anzeichen dafür, daß man auf
panſlaviſtiſcher Seite entſchloſſen iſt, nach Fehlſchlagen der
höfiſchen Jntrigue gegen Sſaſonow jetzt an die Volksleiden-
ſchaft zu appellieren, um im Falle einer Niederlage der Bul-
garen die ruſſiſche Politik zu einem Eingreifen zu veran-
laſſen.

Das rumäniſche Budget.
Die amtlichen Ziffern des Staatsbudgets 1911/12 er-

geben einen Ueberſchuß von 110 Millionen
Franks.

x

Das Feſteſſen im deutſchen Offizierklub zu London. Der Lon
doner deutſche Offiziersklub gab Mittwoch abend ein Feſteſſen zu
Ehren des Lordmahors von London und ſeiner Sheriffen. Unter
den Anweſenden befanden ſich der deutſche Geſchäftsträger v. Kühl-
mann, Legationsrat v. Riepenhauſen, Generalkonſul Dr. Jo-
hannes und Sir Herbert BeerboomTree. Der Lordmayor Sir
Thomas Crosbeh ſagte in Erwiderung eines Trinkſpruches, der
auf ihn ausgebracht wurde, ſeinen herzlichen Dank für die ihm
erwieſenen Ehren, betonte die Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen
England und Deutſchland und ſchloß mit einem Hoch auf die
Einigkeit der germaniſchen Raſſe beider Länder.

Der Abſchluß der ſpaniſch- franzöſiſchen Verhandlungen hat,
wie aus Madrid gemeldet wird, eine neue Verzögerung erfahren.
Der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren Garcia Prieto, habe die
letzten Vorſchläge Frankreichs betreffend die Abgrenzung des
Mulujagebiets als unannehmbar bezeichnet und im Einver-
nehmen mit dem Kriegsminiſter und einſtimmiger Genehmigung
des Miniſterrats eine Antwortnote ausgearbeitet, die die
äußerſten Zugeſtändniſſe Spaniens enthält. Die Note wurde
unverzüglich dem franzöſiſchen Botſchafter mitgeteilt.

Die Luftſchiffahrt.
Beginn des Wettbewerbs um den Kaiſerpreis für den beſten

deutſchen Flugzeugmotor.
Am Montag, den 21. Oktober fand in den neu erbauten

Räumen der „Deutſchen Verſuchsanſtalt für Luftfahrt“ in
Adlershof unter dem Vorſitz des Wirkl. Geh. Oberbaurats
Dr.-Jng. Veith, Abteilungschefs, im Reichs-Marineamt, eine
gemeinſame Sitzung des Preisgerichtes und des Arbeitsaus-
ſchuſſes ſtatt, an der ſich auch der Vorſitzende und die tech-
niſche Leitung der Verſuchsanſtalt ſowie mehrere Mitglieder
des Wettbewerbsausſchuſſes beteiligten. Bei der Sitzung
wurden die Verſuchsſtandseinrichtungen für die demnächſt
beginnenden Motorenprüfungen eingehend beſichtigt und be-
ſprochen. Das bisher in der verhältnismäßig kurzen, hier-
für verfügbaren Zeit von der Leitung der Verſuchsanſtalt
Geſchaffene fand allgemeine Anerkennung. Die fünf unab
hängig von einander in getrennten Schuppen eingerichteten
Verſuchsſtände waren nahezu fertig, ſo daß den Teilnehmern
an der Sitzung bereits auf zwei Ständen Motoren im
Probebetrieb vorgeführt werden konnten. Es iſt zu erwarten,
daß die Hauptprüfungen bereits Ende dieſes Monats ihren
Anfang nehmen können. Neben den ſehr eingehenden Er-
örterungen über die Prüfeinrichtungen beriet die Verſamm-
lung noch über eine Reihe von Anträgen, die einzelne der
Bewerber geſtellt hatten, und beſprach ferner die Organi-
ſation und die Tätigkeit des Arbeitsausſchuſſes, der durch
Zuwahl des Herrn Jngenieur Bejeuhr, früheren Aſſiſtenten
von Profeſſor Prandtl-Göttingen, und jetzigen Redakteurs
der „Deutſchen Zeitſchrift für Luftſchiffahrt“, auf insgeſamt
zehn Herren verſtärkt worden iſt.

Vermiſchtes.
Fleiſchverkauf mit Hinderniſſen.

Einen ſcheußlichen Reinfall hat der Magiſtrat der Stadt
Berlin erlebt. Bekanntlich hatte er ſich eifrigſt um ruſſiſches
Fleiſch bemüht und am Mittwoch morgen ſollte der erſte Ver
kauf dieſes Fleiſches in einigen ſtädtiſchen Markthallen vor ſich
gehen. Dreitauſend Zentner Fleiſch ſollten zu Preiſen, die die
Stadtverwaltung feſtgeſetzt hatte, verkauft werden, und einem
Abkommen mit der Berliner Fleiſcherinnung gemäß ſollten 128
Fleiſcher den Verkauf übernehmen. Aber nur 22 meldeten ſich
zur Stelle und ſo konnte nur in ein paar Markthallen und
auch hier in ſehr beſchränktem Maße der Verkauf in die Wege
geleitet werden. Den Fleiſchern erſchien, wie eine Lesart lautet,
der ihnen winkende Verdienſt zu gering, von anderer Seite wird
behauptet, ihre Obſtruktion ſei in der Befürchtung begründet,
bei den von der Stadt feſtgeſetzten Verkaufspreiſen für das
ruſſiſche Fleiſch auch die Preiſe für das heimiſche Fleiſch herab-
ſetzen zu müſſen. Die Folge dieſer an und für ſich ſchon eine
beredte Sprache führenden Obſtruktion der Fleiſcher waren wüſte
Auftritte in den Markthallen, die ſich trotz der ſeit dem frühen
Morgen um den Fleiſchverkauf ſich ſorgenden Stadträte unter
Führung des Oberbürgermeiſters Wermuth abſpielten. Publikum
und Fleiſcher nahmen gegeneinander Stellung, und von Schimpf-
worten kam es bald zu Tätlichkeiten. Am ſchlimmſten ging es in
der Markthalle am Wedding zu, in dem nördlichen Stadtteil
Berlins, der durch allerlei Krawalle bereits ſattſam bekannt iſt.
Hier hatte ſich zu dem vergeblich auf den Verkauf des ruſſiſchen
Fleiſches wartenden Publikums offenbar auch der in jener
Gegend beſonders reichlich vertretene Mob geſellt. Eingedenk der
von der Sozialdemokratie ſo eifrig betriebenen „Fleiſchnot“Hetze,
eingedenk der Tag für Tag im „Vorwärts“ durchgeführten Auf
reizungen vergnügte ſich dieſes Apachentum zunächſt eine Zeit
lang mit Schimvien und Schreien, mit Pfeifen und Ver
wünſchungen. Bald aber ging man zum Sturm auf die Fleiſcher
ſtände über, wo Fleiſch, Würſte uſw. herabgeriſſen und als
draſtiſche Jlluſtration zu dem „Fleiſchnot“Geſchrei in den
Schmutz geworfen wurden. Schließlich entwickelte ſich eine
ſolenne Keilerei zwiſchen dem Pöbel und den Fleiſchern, der erſt
die in Maſſen anrückende Polizei ein Ende machen konnte. Auf
dem ſtädtiſchen Viehhof ſammelt ſich das ruſſiſche Fleiſch an, die
Fleiſcher weigern ſich, es abzuholen und zu verkaufen und in den
Markthallen zerſtört der Mob die Fleiſcherſtände und tritt die
Fleiſchwaren in den Schmutz. Alſo geſchehen in der Hochburg der
Sozialdemokratie, dem ſechſten Berliner Wahlkreiſe.

Der jüngſte türkiſche Soldat.
Jm türkiſchen Heere, das bei Adrianopel ſteht, befindet ſich

ein eigenartiger Soldat, der erſt 14 Jahre zählt. Er iſt ſomit der
jüngſte Soldat des türkiſchen Heeres. Die Geſchichte dieſes Sol
daten iſt eigenartig. Er heißt in der Garniſon von Konſtantinopel,
wo er im Frieden lebte, einfach der kleine brahim. Er iſt allen
Soldaten gut bekannt, da er ſchon ſeit ſeiner Geburt in der
Kaſerne lebt. Vor 14 Jahren fand ein Soldat in einem Wacht
häuschen ein kleines Knäblein, das von ſeiner Mutter ausgeſetzt
worden war. Der Soldat brachte das halberſtarrte Kind in die
Wachtſtube, wo die Unteroffiziere en, für das Kind zu
ſorgen und es aufzugiehen. Jeder ſpendete dazu ein kleines
Scherflein, ſo daß ein hübſches Sümmchen zuſammenkam, durch
das der Unterhalt des kleinen Burſchen beſtritten werden konnte.
Seit dieſem Tage lebt der kleine Burſche völlig in der Kaſerne
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und führt ſeit ſeinem zehnten Jahre das Leben eines richtigen
Soldaten. Er iſt im Kaſernenhofe gut gelitten, und kein Offizier
hatte etwas dagegen, wenn er ſich bei einer Kompagnie zu den
Uebungen einfand, um hier in Reih und Glied mit den Mann
ſchaften alle Uebungen mitzumachen. Beſonders im Schießen ſoll
er Vorzügliches leiſten, da er während der vielen Jahre eine aus
gezeichnete Ausbildung genoſſen hatte. Beim Ausbruch des
Krieges war er nach Berichten türkiſcher Blätter einer der erſten,
der nach dem Kriegsſchauplatz abging, um hier zur Verteidigung
ſeines Vaterlandes beizutragen. Er hat eine richtige Uniform,
die ihm von „ſeiner“ Kompagnie geſchenkt wurde. Er iſt ein ſehrverſchmitzter Burſche, ein bordügheher Reiter und wohl imſtande,

dem türkiſchen Heere im Aufklärungsdienſte Nutzen bringen zu
können.

d

Die Jubiläumsfeier für den Kardinal Kopp, die in Ver
bindung mit dem 23. Berliner katholiſchen VPereinstage geſternabend in der Brauerei Friedrichshain zu Berlin ſtattfand ge
ſtaltete ſich zu einer eindrucksvollen Huldigung. Mehr als
4000 Perſonen waren in dem Rieſenſaal der Brauerei vereinigt.

Hochgewitter und Schneefälle. Aus ganz Tirol und Vorarlberg
wurden geſtern von Hochgewittern begleitete Schneefälle ge
meldet. Bei Laas im Vintſchgau ſoll ein Güterzug zum Ent-
gleiſen gekommen ſein.

Deckeneinſturz. Auf einem bereits unter Dach gebrachten
Neubau in Charlottenburg brach Donnerstag morgen die Decke
des oberſten Stockwerks ein und durchſchlug die unteren Stock
werke. Der Arbeiter Dummer, Vater von fünf Kindern, wurde
getötet; zwei andere Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

Poſtkurioſum 12. 12. 12. 12. 12. Das letzte Mal in dieſem
Jahrhundert bietet ſich die Gelegenheit, daß der Poſtſtempel vier
reſp. wenn die Sendung auf einem Poſtamt 12 aufgegeben wird,
fünf gleiche Zahlen aufdrückt, und zwar findet das am 12. 12. 12.
12 Uhr Poſtamt 12 ſtatt. Erſt im Jahre 2001 kehrt eine ſolche
Gelegenheit wieder.

Raubmordverſuch in Berlin. Jn einer Papkerwarenhandlung
im Norden Berlins wurde heute vormittag ein Raubmordverſuch
auf die Verkäuferin begangen. Der Täter, der 27jährige Buch-
drucker Menow aus Berlin, ſchlug dis Verkäuferin mit einer in
Tuch gewickelten Eiſenſtange über den Kopf. Vie Schwerverletzte
konnte noch um Hilfe rufen, worauf der Täter, ohne etwas zu
rauben, zu entfliehen verſuchte. Er wurde ergriffen und verhaftet.

Zum Fall Schuppli. Die Königliche Akademie der
Künſte hat es bisher, vor allem mit Rückſicht auf die Ange-
hörigen des verſtorbenen Jnſpektors der Akademie, Rechnungs
rats Schuppli, vermieden, öffentlich Stellung zu der Affäre
zu nehmen. Neuerdings ſind aber ſo bedenkliche Gerüchte und
Kombinationen verbreitet worden, daß die Akademie ſich ge
zwungen ſieht, in folgendem kurz das Tatſächliche der Angelegen-
heit darzulegen: Die Entdeckung der Unregelmäßig-
keiten des Rechnungsrats Schuppli erfolgte durchaus nicht
ſo plötzlich und unerwartet, wie es mehrfach dargeſtellt worden iſt.
Das Präſidium der Akademie hatte vielmehr ſchon ſeit längerer
Zeit Anlaß zu ernſten Klagen wegen Schupplis Geſchäftsführung
guf allon Gebieten. Da wiederholte Verwarnungen und Be
ſtrafungen keinen Erfolg hatten, beſonders aber, da dem Rech-
nungsrat Schuppli in der letzten Zeit einige ernſtliche Ver-
fehlungen in der Kaſſenführung nachgewieſen wurden, gab das
Präſidium den Anſtoß zu einer eingehenden Unterſuchung ſeiner
Geſchäftsführung, die dann durch den vorgeſetzten Herrn Miniſter
eingeleitet wurde. Jm Verlaufe der Unterſuchung ergab ſich, daß
ſich Schuppli neben ſeinen bereits bekannten Verfehlungen
auch Unterſchlagungen in beträchtlicher Höhe hatte zu-
ſchulden kommen laſſen. Die Tatſache der Unterſchlagungen, die
durch Buchungsfälſchungen verdeckt waren, iſt einwandfrei be-
wieſen. Die bisherigen Ermittelungen haben eine Höhe der-
ſelben von rund 30 000 Mark ergeben. Schuppli verſchwand nach
dem erſten Tage der gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung aus
Berlin und iſt dann, wie ermittelt, für einen Tag nochmals
zurückgekehrt, hat jedoch das Akademiegebäude nicht betreten und
einer ihm übermittelten Aufforderung, fich in ſeinem Dienſt
wieder einzufinden, nicht Folge geleiſtet. Eine Woche ſpäter
wurde er in Ravensbrück in Mecklenburg tot aufgefunden.

Ein Abenteuer in den Lüften hatten kürzlich einige Berliner
Herren auf einer wiſſenſchaftlichen Hochfahrt. Der von Stabs-
arzt Dr. Flemming vom Kraftfahr-Bataillon, Berlin. geführte
Freiballon erreichte über Chemnitz die Höhe von 9100 Metern
der Höhenweltrekord beträgt bekanntlich 10 800 Meter. Jnfolge
der außerordentlichen Kälte, die 43,5 Grad betrug, brach
plötzlich die Sauerſtoffmaske eines der Ballon-Jnſaſſen. Natür-
lich mußte der Ballon durch Ventilziehen ſofort in niedrigere
und ſauerſtoffreichere Regionen gebracht werden. Der außer-
ordentlich ſtarke Gasverluſt ließ den Ballon ſo rapid ſinken, daß
er, in der Richtung auf das Dorf Harthau niedergehend, nur
durch Auswerfen von zwei Sauerſtoffflaſchen kurz vor dem ge-
nannten Dorfe in Höhe von 300 und 200 Metern noch abge-
fangen werden konnte. Die Flaſchen haben ſich bis jetzt nicht
wiedergefunden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Beamte

der Militär-Juſtizverwaltung. Durch Allerhöchſtes
Patent. Den 4. Oktober 1912. Laub, Winter, Daffner,

Scheer, Merckel, Dr. Glaſewald, Fiſcher (Kurt), Ober-
kriegsgerichtsräte bei den Generalkommandos des 6., 16., 9., 1.,
3. Armeekorps, dem Gouvernement Berlin und dem General-
kommando 4. Armeekorps, der Charakter als Geheimer und Ober-
kriegsgerichtsrat verliehen. Durch Allerhöchſten Erlaß. 4. Ok-
tober 1912. Dr. Meher, Conrad, Dr. Müller, Gerſten-
berg, v. Kauffberg, Grützmacher, Kriegsgerichtsräte bei der
15. Div., dem Gouvernement Köln, der 7., 39., 18. und 17. Div.,
der Stellenrang der vierten Klaſſe der höheren Provinzialbeamten
verliehen. Durch Allerhöchſte Beſtallung. Den 4. Oktober
1912. Geißler, Schlott, Oden, Hauſer, Kriegsgerichts-
räte, bisher beim Generalkommando 9. Armeekorps, der 6. Div.,
dem Generalkommando 1. Armeekorps und dem Gouvernement
Berlin, zu Oberkriegsgerichtsräten, Dr. Prahler, Dr. Haver,
x Dr. Zielke, Dr. Kanus, Dr. Tſchorn, x Stübinger,

Dr. George, Müller (Karl). Gerichtsaſſeſſoren, zu Kriegs-
gerichtsräten. ernannt. Durch Verfügung des Kriegsmini-
ſteriums. Den 9. Oktober 1912,. Geißler, Schlott, Oden,

Hauſer, Oberkriegsgerichtsräte, den Generalkommandos 21.,
20., 20. und 21. Armeekorps, Dr. Prahler, Dr. Haver,

Dr. Zielke, Dr. Kanus, Dr. Tſchorn, Stübinger,
Dr. George, Müller (Karl), Kriegsgerichtsräte, der 12., 14.,
35. Div. mit dem Amtsſitz in Graudenz, dem Gouvernement

Thorn, der 4., 42. und 37. Div., zugeordnet.
Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 28. September 1912.

Vagedes, Militär-Jntend.-Diätar von der Jntendantur des
14. Armeekorps, zur Jntend. des 4. Armeekorps verſetzt. Den
1. Oktober 1912. Ernannt: die MilitärJntend.Diätare von den
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in Klammern geſetzten Jntendanturen: x Kagelmann (7. Divb.),
Hahn (4. Armeekorps), Eckart (4. Armeekorps) zu Militär

Jntend.-Sekretären.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Prokuriſten Alexander Köhler zu

Magdeburg und dem Obermeiſter Ludwig Salz mann zu
Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Orts
ſchulzen Friedrich Bernick zu Klinze im Kreiſe Gardelegen, dem
penſionierten Vollziehungsbeamten Wilhelm Ziegenfuß zu
Aſchersleben, dem Chauſſeewärter Wilhelm Beuershauſen
zu Aſchenhütte im Kreiſe Oſterode a. H., dem Werkmeiſter Franz
Eitel, dem Brennmeiſter Wilhelm Schmidt, dem Schwimm
lehrer Franz Steinweg, ſämtlich zu Magdeburg, das Allge-
meine Ehrenzeichen, ſowie den Rollkutſchern Guſtav Dreher
und Robert Thietz zu Magdeburg und dem Arbeiter Julius

zu Mühlhauſen i. Th. das Allgemeine Ehrenzeichen in
ronze.

Wwiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
heo. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten für Chirurgie

Dr. med. Paul Frangenheim wurde die Oberarztſtelle an der
chirurgiſchen Klinik der Univerſität Leipzig übertragen. Dem
Abteilungevorſteher an der landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſtfalen Dr. phil. Albert
en kern ann in Münſter iſt der Titel Profeſſor verliehen
worden.

48 Entwürfe zum Wettbewerb um das neue Königliche
Opernhaus in Berlin. Jm Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
ſind insgeſamt 48 Entwürfe einſchließlich der zehn Arbeiten, die
von den gegen ein Honorar von 3000 Mk. beſonders eingeladenen
Architekten Billing, Burein, Dülfer, Theodor Fiſcher, Frentzen, Loſſow
und Kühne, March, Möhring, Moritz und Schmitz abgeliefert wurden.
Von den ſonſt zugelaſſenen Mitgliedern des Verbandes deutſcher Architekten
und Jngenieur-Vereine ſowie des Bundes deutſcher Architekten haben
alſo nur 38 dem Miniſterium Skizzen zur Verfügung geſtellt. Sämt
liche Arbeiten werden dem Beſchluß des Landtags entſprechend von der
preußiſchen Akademie des Bauweſens begutachtet werden.

Bücherſchau.
Daniel Frymann: „Wenn ich der Kaiſer wär“,

Politiſche Wahrheiten und Notwendigkeiten. 2. Aufl. 6. bis
10. Tauſend. Leipzig, Dieterich 1912. Jmmer mehr wächſt die
Erkenntnis, wie gefährlich für uns Deutſche die politiſche Teil-
nahmsloſigkeit weiter Kreiſe der Gebildeten iſt. Deutlich hat ſich
das bei den letzten Reichstagswahlen gezeigt. Jn dem Buche
Frymanns ſpricht nun ein kerngeſunder Geiſt zu allen, die noch
nicht verlernt haben, deutſch zu fühlen. Lange Jahre iſt er, wie
er ſagt, politiſch ſelbſt tätig geweſen. Aus reichen Erfahrungen
ſchöpft“ er die Erkenntnis, daß es ſo nicht weiter gehen kann,
daß eine umfaſſende Reichsreform nottut. Er iſt ein Altliberaler,
ein feuriger Geiſt, wie einſt der von ihm ſo verehrte Heinrich
von Treitſchke. Mit dem, was man heute liberal nennt, hat er
aber gar nichts zu tun. Das zeigen ſeine Anſchauungen vom
Reichstagswahlrecht und vielen anderen Fragen ganz klar.
Näher ſteht er den konſervativen Parteien, wenn er auch an ihnen
mancherlei zu tadeln findet.
äußere und innere Politik nicht immer beiſtimmen kann, wird
doch mächtig gepackt durch die großgedachter Mahnungen, die der
Verfaſſer an die Regierungen, die Parteien und alle gebildeten
Deutſchen richtet. Die „Poſt“, die „Zeitfragen“, die „Deutſche
Zeitung“, die „Deutſch-ſozigalen Blätter“ und andere Zeitungen
und Zeitſchriften haben das Buch freudig begrüßt. Möchte es im
Jntereſſe der Zukunft unſeres Volkes viel geleſen werden!

Dr. Ludwig Lorenz.

Sport und Jagd.
Deutſcher Ruderverband und 6. Olympiade. Wie auf den

Sitzungen des Deutſchen Reichsausſchuſſes für olympiſche Spiele
beſchloſſen wurde, beſteht jetzt die Abſicht, einheitliche Ausſchrei-
bungen für alle Olympiaden zu ſchaffen, während bisher jedes
Land die ihm zur Veranſtaltung überwieſenen Olympiſchen Spiele
ſeiner Eigenart entſprechend geſtalten konnte. Ferner gehen Be-
ſtrebungen dahin, das Programm der 6. Olympiade in Berlin
bereits ſo zu geſtalten, daß es von den anderen Ländern als
muſtergültig übernommen wird. Als erſte ſportliche Körperſchaft
will nun der Deutſche Ruderverband mtt den Vertretern
der anderen Nationen in dieſer Beziehung Fühlung nehmen, und
zwar ſoll mit der nächſten Frühjahrsſitzung, die der Ausſchuß des
Deutſchen Ruderverbandes vom 7.. bis 9. März 1913 in Frank-
furt a. M. abhält, ein Jnter nationaler Ruderkon-
greß verbunden werden. Bei den Beſprechungen des Deutſchen
Ruderverbandes mit den Vertretern des Auslandes ſollen die
Grundzüge feſtgeſtellt werden, nach denen die deutſchen Wettfahr-
beſtimmungen mit denjenigen des Jnternationalen Ruder-Ver-
bandes in Uebereinſtimmung gebracht werden können. Nach den
Ergebniſſen dieſes Kongreſſes wird dann der Ausſchuß des Deut-
ſchen Ruderverbandes das Wettfahr-Reglement entſprechend ab
ändern, wozu er nach den Beſchlüſſen des Köntgsberger Ruder-
tages bereits Vollmacht beſitzt

Leichtathletiſcher Länderwettkampf Deutſchland --Frank-
reich--England. Anläßlich des internationalen Kongreſſes, auf
dem im Juli in Berlin die ſeinerzeit bei der 5. Olympiade in
Stockholm erfolgte einſtweilige Gründung eines Jnternationalen
Athletik- Verbandes endgültig vollzogen wird, ſoll im neuen
Stadion im Grunewald ein internationaler leichtathletiſcher
Länderwettkampf unter Mitwirkung von Frankreich, England und
Deutſchland ſtattfinden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Auch in Halle hat die Oper „Stella maris“ von Alfred Kaiſer,
die bereits von 47 deutſchen Bühnen zur Aufführung ange-
nommen iſt, den gleichen ſenſationellen Erfolg gehabt, wie
überall, wo das intereſſante Werk bisher in Szene gegangen iſt.
Die 4. Aufführung findet am Freitag ſtatt. Sonnabend iſt das
erſte Gaſtſpiel des Generalintendanten, Geheimrat Profeſſor
Dr. Ernſt Ritter von Poſſart. Poſſart ſpielt in Goethes
fünfaktigem Schauſpiel „Clavigo“ den Carlos, in Molieres
„Gelehrten Frauen“ (Luſtſpiel in 4 Abteilungen) den
Chryſale, beides Meiſterleiſtungen erſten Ranges. Die Preiſe der
Plätze ſind die gewöhnlichen Opernpreiſe. Sonntag nachmittag
4. Volksvorſtellung: „Flachs mann als Erzieher“,
abends: Neu einſtudiert: „Die Jüdin“, große Oper von
Halevy.

Die Kammermuſikabende der Herren Gebrüder Wille
und Unkenſtein beginnen, wie ſchon mitgeteilt, am 28. Oktober,
8 Uhr in der „Loge zu den drei Degen“. Gleich das erſte Pro
gramm iſt geeignet, allſeitiges Jntereſſe zu erwecken: Hahydn,
Quartett D-moll Op. 76 Nr. 2. Beethoven, Quartett Op. 59

Auch wer ſeinen Ausführungen über

Antwerpen,

Neue Just Woffram-lampen
mit unzerbrerhlichem Leurhtudraht

Nr. 2. E-moll. Wilhelm Berger, Klavierquintett. Letztere hoch
intereſſante Neuheit ſtand ſchon wiederholt auf dem Programm,
konnte aber durch Krankheit und ſpäteren Tod des Kompouiſten
nicht ausgeführt werden; jetzt hat den Klavierpart der in hieſigen
Muſikkreiſen hochgeſchätzte Prof. Fritz von Boſe übernommen.
Möchte ein gutes Abonnement unſern geſchätzten Leipziger
Gäſten, die nun 30 Jahre lang zu uns kommen, ein wohlver-
dienter Lohn ſein. Karten bei Heinrich Hothan.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: „S. M. S. „Gneiſenau“

am 22. Oktober in Dalny. S. M. S. „Emden“ am 283. Oktober
in Yokohama. S. M. S. „Luchs“ am 23. Oktober in Shanghai.
S. M. S. „Straßburg“ am 20. Oktober in Neufahrwaſſer. Jn See
gegangen S M. S. „München“ am 21. Oktober von Kiel nach der
ardee, S. M.. S. „Pelikan“ am 19. Oktober von Kiel nach der
dordſee.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
23. Oktober. Angekommen: „Edea“ 17. Okt. in Kotonou. „Togo“
18. Okt. in Rotterdam. „Windhuk“ 18. Okt. in Kilindini. „Ypi-
ranga“ 22. Okt. in Havre. „Bavaria“ 22. Okt. in Progreſo.
„Sambia“ 22. Okt. in Maasluis. „Nicomedia“ 22. Okt. in Basra.
„Hohenſtaufen“ 21. Okt. in Santos. „La Plata“ 23. Okt. auf der
Elbe. „Patagonia“ 23. Okt. auf der Elbe. „Bahyern“ 23. Okt. in
Hongkong. „Rhaetia“ 23. Okt. in Liſſabon. Abgegangen:
„Swakopmund“ 19. Okt. von Swakopmund. „Dacia“ 22. Okt. von
Paranagua. „Pallanza“ 22. Okt. von Rotterdam. „Oſtmark“
22. Okt. von Malta. „Arabia“ 22. Okt. von St. Vincent. „Ar-
menia“ 22. Okt. von Cuxhaven. „Habsburg“ 22. Okt. von Santos.
„Siegmund“ 22. Okt. von Funchal. „Fürſt Bülow“ 23. Okt. von

„Goldenfels“ 23. Okt. von Havre. „Spezia“ 23. Okt.
von Dalny. „C. Ferd. Laeiß“ 23. Okt. von Hongkong.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Haue a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
23. Oktober. „Yorck“ Sonnabend in Colombo an. „Bülow“
Dienstag von Penang ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Dienstag in
Kiautſchau (Tſingtau) an. „Derfflinger“ Mittwoch in Kiautſchau
(Tſingtau) an. „Köln“ Dienstag von Corußa ab. „Prinzeß
Alice“ Mittwoch in Suez an. „Lützow“ Dienstag von Southamp-
ton ab. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in Bremerhaven an.

Woermann-Linie. Hamburg, 23. Oktober. „Hennh Woer-
mann“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Martha Woermann“
Mittwoch von Rotterdam ab. „Henriette Woermann“ Dienstag
in Kotonou an. „Erna Woermann“ Mittwoch Dover paſſ. „Renata
Amſinck“ Dienstag von Rotterdam ab. „Edea“ Mittwoch von
Lome ab.

Standesamt.
Halle (Stiid), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Oktober 1912.

Aufgeboten Der Maurer Franz Kloppe, Jakobſtr. 30 und Martha
König, Liebenauer-Str. 157.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Fritz Wirth, Frieſenſtr. 29 und
Johanne Kühnemund, Forſterſtr. 33.

Geboren: Dem Arbeiter Thomas Piech, Pfännerhöhe 45, T. Martha
Dem Kaufmann Franz Barthel, Preßlers Berg 6, S. Franz. Dem
Bahnarbeiter Richard Edelmann, Torſtr. 19, S. Heinz. Dem Roll
kutſcher Oskar Kalze, Weingärten 25, T. Lisbeth.

Geſtorben Die Witwe Karoline Kroh geb. Berger, 76 J., Unter
plan 7. Des Jnvaliden Wilhelm Selle Ehefrau Auguſte geb. Heicke,
62 J., Eliſabeth Krankenhaus II. Der Schloſſerlehrling Berthold
Gerſtenberger, 17 J., Dieskauer-Str. 10. Der Geſangslehrer Ernſt
Rottmann, 54 J., Frieſenſtr. 20. Die Witwe Auguſte Nieſe geb. Hientſch
aus Pröſen, 58 J., Eliſabeth-Krankenhaus T. Des Arbeiters Auguſt
König Ehefrau Friederike geb. Ackermann, 51 J., Mühlgaſſe 4. Des
Fabrikarbeiters Alfred Schönig T. Johanna, 1 Mon., Am Bauhof 8.
Der Kellner Wilhelm Wachsmuth, 34 J., Jakobſtr. 17.

Auswärtige Aufgebote: Der Konzertmeiſter Kurt Dietrich und
Antonie Lampe, Mannheim. Der Fabrikbeſitzer Hugo Reichardt, Halle
und Dorothea Roſcher, Tangermünde. Der Lehrer R. H. Wilde, Halle
und A. H. Meißner, Salzfurth. Der Kaufmann E. K. W. Erbe, Halle
und O. H. Gramm, Oſtrau,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 23, Oktober 1912.
Aufgedoten Der Arbeiter Rudolf Schlurick und Anna Kuſche,

Röderberg 11. Der Landwirtſchaftekammerbeamte Walter Helmbold,
Albrechtſtr. 22 und Eliſabeth Knobbe, CröllwitzerStr, 2.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Albert Necke, Landwehrſtr. 5 und
Paula Prager, Wielandſtr 3.

Geboren: Dem Arbeiter Wilhelm Haaſenbruch, Seydlitzſtr. 1b,
T. Charlotte.

Geſtorben Des Bergarbeiters Karl Perſch aus Schönfeld S. Otto,
8 Mon. Der Arbeiter Hermann Stolze, 28 J., Weißenburg Str. 7.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24. Oktober früh 7 Uhr.

war
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Noch immer lagert im Nordoſten hoher Druck, dem im Weſten

Europas eine Depreſſion gegenüber liegt. Auch im Süden des
Erdteils breitet ſich ein Hochdruckgebiet aus. Jm Dienſtbezirk,
wo geſtern unter dem Einfluß des über dem nordweſtlichen
Deutſchland abziehenden Tiefs in den Vormittagsſtunden viel-
fach Niederſchläge auftraten, ſind die Temperaturen erheblich,
ſtellenweiſe bis unter den Gefrierpunkt, geſunken. Auch morgen
dürfte unter dem Einfluß beider Hochdruckgebiete teils heiteres,
teils nebliges, vorwiegend trockenes Wetter herrſchen. Die Tem
peraturen dürften auch nachts wieder ſtellenweiſe unter den Ge-
frierpunkt ſinken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 25. Oktober Zeitweiſe neblig, vorwiegend trocken, nachts kalt
bis zu Froſt.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: i. V. H. Oſter-
mann; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteik:
i B. Heinrich Mieſchner: für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen eitung
in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.
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Auszeirhnungen 19111

Verlangen Sie bei Installateuren,
Elektrizitütswerken bezw. in allen

ar en gutenausdrücklic as PabrikatWolfram- Unmpen T c r
Augsburg. [9323



Saison-Delikatessen Besto
Grösstes Auswahl.

Sohr i e Preise, Alfred Bernhardt, un

Walhalla Theater.
Letzate 4 Tage! Sensations-Erfolg!

500 000 Teufel
Grosse Ausstattungsposse mit Gesang und Tanz.Balletts u. Tänze, getanzt von 50 Balletteusen 50.

Herrliche Kostüme und Pracht- DekorationenAnfang 8. Uhr. Tageskasse von 10 I und 4--6 Vhr.

Mozart- Saal, Weidenplan 29.
Dienstag den 29. Oktober, abends s Uhr

Brahms-Strauss Abend.
Konzert von

Richard Braun München (Vioune).
Antoinette von Eggers-beiptig uavier)
NMargarete Weigelt-beipzig (Gesang).

Violinsonaten von Brahms (A-dur 37 100) und Strauss
(Es-dur op. 18). Lieder: Brahms, Sehnsucht. 0 liebliche
Wangen. Am Sonntag Morgen. Die Sonne scheint nicht

mehr. Strauss, Ständchen. Heimliche Aufforderung.Konzertflügel „Bläthner aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

C. L. RIlaum.
Baumkuehenfabrik

alle a. S.
Gr. Ulrichstr. 59.

Gegr. 1843. Tel. II7.
Berühmte Fabrikate:

Aceberzieher,

Alſter

und Joppen
(nur hochfeine Sachen)

und von künſtleriſch dur

Chöre: rer dentEintrittspreiſe:
Theaterzettel 10

wie nach Maß, ver-
kaufe, ſoweit Vorrat

reicht,

unter Preis

Thaliafestsäle.Montag, den 28. und Diensta
abends Su. Konfitüren-Hälg.a zur Vorfeier des Jahren Zefreinns Deutſchlands Se phänomenale

Uraufführung von

Vorporteggceing bei H. en. R. Koch, Steinbrecher Jasper,

Sond erpreiſ e für Studierende und Vereine Friedrichſtraße 12.

Der in ertras gelangt zur Verſtärkung des Fonds für das in S Außerdem derHalle a. S. zu erbauende Reichswaiſenhaus. bein e teete
Vorstand des Verbandes Halle Thüringen5875)] der Deutschen Reichsfechtschule.

den 29. Oktober 1912,
r

ſnin
ktoberprogramm!

“Fin Abenteuer
Baumkuchen, 2baumuenn M PID er mit Gustav Bertram

nasen, Bandtorton. vom Operettentheater LeipzigTrauerſpiel in 5 Aufzügen nebſt We Ouvertüre d Kuh

öcyfer de enheltztauft erb er eg Regie: C. Scholling, grerregiſicur am Stadttheater Halle a. S. vom Luſtſpielhaus dorf

Einen Poſten 7 Prolog: von Direktor Werner Wilm- Berlin. in den Hauptro Je79 Ouvertüre: Leitung Kgl. Muſikdirektor W. Wurtschmidt. 29 Gaſtſpiel von
Dar r vom Stadttheater, vom Heydrich-Konſervatoriumgebildeten Prwatperſonen, Léon Peret: Marchand u

e ren t nd 75 75 Pfg. Gertrud Mangelsdorf,
fr. Mitglied des Königl.

Schauſpielhauſes, Berlin, in
Napoleons Rückzug.

Otto Knoſ,
obere Leipzigerſtr. 36.

3 Alle Sorten Vo eſfutterWratzlke u. Steiger Alle Sorten Loge d
Juwelen. (5438] Halle a. S. Zoologiſche HandlungGeiſtſtraße 26. Telephon 3907.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag: Martha.
Sonnabend: Les petits Riens.

Hierauf: Das goldene Kreuz.
Altes Theater: Freitag: Liebelei.

Hierauf: Literatur. Sonn-
abend Der Störenfried.Operetten -Theater: Freitag: Der
fidele Bauer. Sonnubend:
Salvator.

Weimar.
Hof-Theater Freitag: Zar undZimmermann. Sonnabend

Kleiner Krieg.
Erfurt.

StadtTheater: Freitag: Der Kuh-
reigen. Sonnabend Der
Probepfeil.Altenburg.

Hof-Theater: Freitag Wieſelchen.Coburg.
Hof-Theater: Freitag: Nathan

Sonnabendder Weiſe.
Figaros Hochzeit.

Tz on
beste kleine flügel]

Niedetiage Halle,
Herwann küders, Mttelstre

a Golf-Jacken
(weiß und farbig) [8319

für e und Mädchen.
Größte Auswahl bei

I. Kehnee Nachl, Frage r

ergebenst ein.Geröſe Kaffees

von Mk. 1.50 bis Mk. 2.30
empfiehlt in vorzügl. Quali-
täten Carl Booch. Breite-
ſtraßel/2, Marktplatz im Turm,
Leipz er Straße 61/62. [8317 z

Feinste Zit TMessina-Gillronen
für Wiederverkäufer billigst bei e
9335] Bernh. Barth.

Vortrag

Vielfach herrscht noch Unklarheit über das am f. Januar 1913 in Kraft tretende,
für Arbeitgeber und Arheitnehmer so sehr wichtige

Versicherungegeseta
für Angestoellte.

zur weiteren Aufklärung laden wir alle Beteiligten zu dem am

Freitag, d. 25. d. Mts., abends 8 Uhr
im sagte ges Neumarkt-Schützenhauses

ſtattfindenden öffentlichen

des Herrn Dr. sc. pol.

Erhardt Schmidt

Anfragen aus der Versammiung werden bereitwilligst beantwortet. 15846

Rabatt-Spar-Verein, B. V. Halle a. S.

Radikal- Verkauf
wegen Aufgabe des Ladens

Hoventräger, Sockenhalter

enorm billig. [9208Gust. Liebermann, Sarg

Stadttheater in Halle a.
Freitag, den 25. Oktbr. 19 12
48. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 4. Male Novität!

Stella maris,
Ev. Joh. VIII., T.

I Mufſikaliſches Schauſpiel in 3 Auf-
zügen von Alfred Kaiſer. Text von

Henry Revers. Aus dem Franzöſ.
überſetzt vom Komponiſten.

Spielleitung: Oberreg Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.

Ohne Ouverture.
Nach dem l. u. 2. Akte längere PaufenKaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr

Ende 10 Uhr. [(9260
I Sonnabend, den 26. J 1912

49. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Gaſtſpiel Ernst von wort

CIavigo. Hierauf:
Die gelehrten Vrauen.

Im Veinhaus Proskowst
reichhaltige Auswahl

auserleſenſter Delikateſſen
zu kleinen Preiſen.

Halbheer's Weinstube,

angenohmster Familienaufenthalt.
Gr. Ulrichstr. 10 Uot links

Jungfrau,
Ernst LKarras jum.,

4 Leipziger Straße l.
Schirm, Stock und

Pfeifenlager,
Drechſler- Werkſtatt.

Stets Neuheiten.Wir i herneumen
e e Dand- und Amtsgerichten.

Rechtsauskunftstelle für den Mittelstancd,
auch Sonntags von 9--12 Uhr geöffnet.

Mittelstrasse G.
Halle a. S. C. Schröder., Volksanwalt.

tiarmoniums
die weltberühmte Marke

Mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei

C. Rich. Ritter, u
Srossh S tfotlieterant

Tanz Unterricht r Pour-
Eröffne am 28. OKt. in obigem Lokale den Unterricht meines dies-
re Tanzzirkels. Ein Sonderkursus für Schiüer höh. n
ansta r t am 30. Okt. Alles Nähere enthält der ProspekPrivat auch Linaglunterrieht, spe2. Noritäten, zu jeder en.

Lohbr-Institut tüir alſo Vicher der TanzGut riüecieeee

N

Die Besten sind die Billigsten!

besten Fabrikate,
Tischmesser

J., Henkels unch

Päward Wusthof, Solingen,

zu billigsten Preisen.

b. F. kitter,
G. m.9352) HALILE a. S., per 90.

Wir führen die

D.

Apfelhochstämme la.
b z Sortenà Stück 1,60 Mr. 10 r St. Too Stüg 1485für Gemeinden, n rn alen und Diwag (9332

Obſtbaum-Paul Huber, Halle a. S., u

hallescher Eiskiub (Eingefr. Verein

Die Mitglieder des Halleſchen Eisklubs werden hiermit zu der am
2 Freitag, den 8. November 1912, abends s Uhrim Fruhſtücksz immer des Evangeliſchen Vereinshauſes (Hotel

Kronprinz) ſtattfindenden
ordentlichen Mitgliederverſammlung

swegs nachſtehender Tagesordnung:
8 Jahresrechnung und Rechnungslegung,
Ergänzungswahl des Vorſtandes, ws3. Sonſtige dw ilungen des Vorſtandes, (0326

ergebenſt eingelad en.
Halle (Saale), am 22. Oktober 1912.Der Vorstand des Halleschen Eisblubs.

Goeldner, Landſchaftsdirektor.

Schreibmaschinen Arbeiten
aller Art werden von Bureaubeamten ſachgemäß u. ſauber

ausgeführt. Streiberſtraße 46 I r. 1--5 Uhr nachm.

Für die Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.

9
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I. Beilage zu Nr. 502 der Halleſchen Heitung 25. Oktober 1912.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

25. Oktober.
Der Erfinder des Thermometers Evangeliſta Torricelli
geſtorben.
Der engliſche Geſchichtsforſcher Thomas Babington Lord
Macaulahy geboren.
Napoleon I. beſucht die Gruft Friedrichs des Großen. Die
Franzoſen berauben dieſe.
Der Dichter Johann Georg von Fiſcher geboren.
Der Walzerkomponiſt Johann Strauß Sohn geboren.
Der Chemiker Marcellin Berthelot geboren.
Der Philoſoph Jürgen Bonag Meyer geboren.
Der franzöſiſche Tonkünſtler Georges Bizet geboren.

1844. Der Forſtmann Heinrich Cotta geſtorben.
1848. Der Dichter Karl Emil Franzos geboren.
1861. Der Rechtslehrer Friedrich Karl von Savigny geſtorben.
1868. Der Maler Eduard Hildebrandt geſtorben.
1889. Der franzöſiſche Dichter Emile Augier geſtorben.
1902. Die Univerſität Münſter wird eröffnet.

Tagesſpruch: Zu guter Nachbarſchaft gehört nicht das allein,
nicht weh zu tun; auch dem, der weh tut, zu rin

Rückert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 24. Oktober 1912.

5u Ehrendoktoren
ernannte die theologiſche Fakultät der Univerſität Halle aus An-
laß des 400jährigen Gedächtnistages der Doktorpromotion Luthers
außer den ſchon genannten Herren Generalſuperintendent und
Hofprediger Schubart Zerbſt und Gymnaſialprofeſſor Dr.
Clemen noch die Herren Generalſuperintenoent Stolte in
Magdeburg, Geh. Konſiſtorialrat Siegmund Schultze in Magde-
burg und Miſſionar Sondermann, der die Bibel in zahl-
reiche Sprachen überſetzte.

60 Jahre Doktor.
Die 60jährige Doktorjubelfeier begeht am 27. Oktober der

ordentliche Profeſſor des römiſchen Rechts und Zivilprozeſſes an
der Univerſität Halle a. S. Geh. Juſtizrat Dr. jur. et. phil.
Hermann Fitting. Geboren am 27. Auguſt 1831 zu
Mauchenheim (Rheinpfalz), beſuchte er das Gymnaſium in Zwei-
hrücken und ſtudierte Rechtswiſſenſchaften in Würzburg, Heidel-
berg und Erlangen. 1852 beſtand er an letzterer Univerſität die
erſte juriſtiſche Staatsprüfung und promovierte ebenda am
27. Oktober desſelben Jahres mit einer Diſſertation: „Ueber den
Begriff von Haupt und Gegenbeweis und verwandte Fragen“.
Dann praktizierte Dr. Fitting in Speyer und Zweibrücken bis
Herbſt 1854 und beſtand das zweite juriſtiſche Staatsexamen.
1855 hielt er ſich mehrere Monate in Paris auf und habilitierte
ſich Juli 1856 als Privatdozent in Heidelberg auf Grund einer
Schrift „Ueber den Begriff der Rückziehung“, folgte im Herbſt
1857 einem Rufe als a. o. Profeſſor des römiſchen Rechtes nach
Baſel als Nachfolger von Stintzing und wurde hier Dezember
1858 zum Ordinarius befördert. Oſtern 1862 kam er nach Halle
und lehrte hier bis zu ſeiner im Herbſt 1902 erfolgten Emeri-
tierung. Geheimrat Fitting iſt u. a. Dr. jur. honoris causa der
Univerſität Bologna, Dr. phil. h. e. der Univerſität Halle, korreſpon
dierendes Mitglied der R. Accademia di Science Lettere et Arti di
Padova, Ehrenmitglied des Instituto di Storia del Diritto romano zu
Catania und des Instituto di Diritto romano in Rom, auswärtiges
Mitglied der Accademia della Seienze morali e politiche della Societa
Reale di Napoli

1647.

1806.

1806.

1816.
1825.
1827.
1829.
1838.

Armin Stein und die Reichsfechtſchule.
Es gibt Menſchen, die mit den Jahren gar nicht älter zu

werden ſcheinen, ſondern ihre geiſtige Friſche unvermindert be-
halten. Zu dieſen gottbegnadeten Männern gehört auch unſer
Mitbürger, der weit über die Grenzen ſeiner Stadt und ſeines
Vaterlandes hinaus bekannte und verehrte Schriftſteller Armin
Stein (Paſtor emerit. H. Nietſchmann). Seit 5 Jahren lebt
er nun bereits im wohlverdienten Ruheſtande, aber die Feder des
faſt 73jährigen Autors kann nimmer ruhen. Ja, es hat faſt den
Anſchein, als ob ſie ſich immer emſiger rührte, je weiter der Zeiger
an der Lebensuhr des Unermüdlichen vorrückt.

Abgeſehen von einer ganzen Reihe kleinerer Erzählungen für
Zeitſchriften, Kalender uſw., hat dieſes Jahr drei größere Werke
von ihm gebracht. Das erſte liegt für den Weihnachtstiſch bereits
fertig da, ein prächtiges Buch im echten Volkston, auf den er ſich
ſo meiſterhaft verſteht. „Jn der Geißblattlaube“ lautet
der poetiſche anheimelnde Titel. Möchten recht viele Leſer aus
probieren, wie behaglich und lauſchig man in der Geißblattlaube
ſitzt. Jn dieſen Tagen erſcheint aus berufener Feder eine aus-
führliche Beſprechung dieſes köſtlichen Buches. Das zweite Werk,
das druckfertig daliegt, aber leider noch keinen Verleger gefunden
hat, trägt den Titel: Ludwig der Springer“. Es ent-
rollt uns ein farbenprächtiges Lebensbild des Mannes, von dem
die meiſten nur eine von der Sage verdunkelte Vorſtellung haben,
ohne zu ahnen, was für ein edler Charakter dieſer thüringiſche
Graf, der Erbauer der Wartburg, war. Es iſt ein großes Verdienſt

n

Nächſtenliebe

Armin Steins, das Lebensbild dieſes Mannes, der, abgeſehen von
einer dunklen, unheilvollen Stunde, unſere bewundernde Ver-
ehrung verdient, dem deutſchen Volke in plaſtiſcher Deutlichkeit
vor Augen geführt zu haben. Das dritte Werk endlich, auf das
ich hier beſonderen Nachdruck legen möchte, zeigt uns Armin Stein
von einer ganz neuen Seite. Als Schriftſteller und Kom
pon iſt iſt er ſchon ſeit mehr als einem Menſchenalter bekannt
und vielbewundert. Hier tritt er zum erſten Male als Bühnen-
ſchriftſteller auf mit ſeinem fünfaktigen Trauerſpiel aus
der Franzoſenzeit: „Aribert“, welches eine von dem Dichter
komponiſten verfaßte ſtimmungsvolle Ouvertüre einleitet.

Jn dieſer Zeit, in der die Erinnerung an die großen Ereig-
niſſe vor 100 Jahren im deutſchen Volke wachgerufen wird, muß
dieſes Trauerſpiel, das ung mitten hineinführt in jene denk-
würdige Zeit, die Herzen der Hörer packen und tief ergreifen.
Wenn man in Armin Steins Büchern immer das meiſterhafte
Geſchick bewundern muß, mit dem er es verſteht, die Charaktere
ſeiner Helden herauszuarbeiten und nach allen Seiten hin zu be
leuchten, ſo gilt das vielleicht in noch höherem Maße von ſeinem
Trauerſpiel, zumal hier für das geſchriebene Wort die Handlung
tritt. Was für prächtige Charaktere lernen wir hier kennen: den
Helden des Stückes, einen Ritter ohne Furcht und Tadel, einen
Edelmann an Leib und Seele. Ferner das gräfliche Ehepaar,
deſſen Seelengröße wir be wundern müſſen, beſonders als ein
tragiſches Geſchick ihnen beide Kinder raubt. Unſere ganze Teil-
nahme verdient auch die Heldin des Stückes, die edle Komteſſe
Margarethe, die mit gleich zärtlicher Liebe an ihrem Vexlobten
Aribert und an ihrem Bruder hängt und daher in einem furcht
baren Widerſtreit der Pflichten gerät, als betde, ohne ſich zu
kennen, als Anführer feindlicher Abteilungen in blutigem Kampfe
zuſammenſtoßen!

Es würde zu weit führen, näher auf die Charakterzeichnungen
einzugehen. Das wenige Geſagte mag genügen, die Teilnahme für
das ergreifende Trauerſpiel wachzurufen. Das Stück verdient
aber noch in anderer Hinſicht die beſondere Aufmerkſamkeit der
Halleſchen Bürgerſchaft: Wie ſchon ausführlich mitgeteilt wurde,
hat ſich der Dichter hier in den Dienſt einer gemeinnützigen Sache
geſtellt: Er will die edlen Beſtrebungen der Deutſchen
Reichsfechtſchule unterſtützen, indem er durch den Ertrag
ſeiner Aufführungen einen Bauſtein liefert zur Errichtung eines
Reichswaiſenhauſes in unſeren Mauern. Wir Hallenſer
müßten doch ſtolz ſein, wenn wir in unſerer Stadt, der Stadt
eines Auguſt Herm. Francke, ſolch ein neues Denkmal chriſtlicher

aufrichten könnten. Daher muß es unſer aller
Pflicht ſein, zu dem Gelingen dieſes guten Werkes durch rege
Beteiligung an den Feſtaufführungen beizutragen. Am Montag,
den 28. Oktober, findet die Uraufführung in den „Thalia-
feſtſälen“ ſtatt, am Dienstag die erſte Wiederholung. Hoffentlich
machen ſich noch weitere Wiederholungen nötig! Die Namen:
Scholling, Wurfſchmidt, Heydrich, Frau Höcker und andere dürften
für eine gediegene Aufführung genügende Bürgſchaft ſein.
Möge ein guter Erfolg alle Mühen des Dichters, der Leiter und
Darſteller belohnen und den edlen Beſtrebungen der Reichsfecht-
ſchule zum Segen ſein! M. H. Cannſtein.
Vorträge zur Belebung des Verſtändniſſes und

der Liebe für unſere deutſche Mutterſprache.
Der Allgemeine Deutſche Sprachverein,

Zweigverein Halle a. S., begann am Mittwoch voriger
Woche mit ſeiner Vortragsreihe zur Belebung des Verſtändniſſes
und der Liebe für unſere deutſche Mutterſprache im
Melanchthonianum der Univerſität. Profeſſor Dr. Georg Hol z
aus Leipzig hatte es übernommen, „Aus den Anfängen
der Hanſa“ zu ſprechen. Das Thema ſteht deshalb mit den
Aufgaben und Zielen des Vereins im Zuſammenhang, weil es
eine Betrachtung der Entwicklung der Hanſa ermöglicht, das
Vorhandenſein gewiſſer Stoffteile der deutſchen Heldenſage, die
offenbar aus dem Nordoſten, aus Rutzland uſw., ſtammen, zu
erklären. Der deutſche Kaufmann, der nach dem Norden und
dem Oſten, dem hauptſächlichſten Betätigungsgebiet der Hanſa,
ging, verfolgte nicht nur ſeine materiellen Jntereſſen, ſondern

er war ja Deutſcher! ließ ſich auch die Heldenſagen jener
Länder erzählen und brachte ſie mit in die Heimat. Die An-
fänge der Hanſa reichen bis in das 13. Jahrhundert zurück.
Mit dem deutſchen Städteweſen ſah es damals noch ſchlecht aus.
Es gab nur wenig bedeutende Städte. Das waren teils die alten
Römerſtädte im Weſten, teils die Biſchofsſtädte und teils ſich
erſt allmählich entwickelnd die Handelsſtädte. Die einzige
Großſtadt, cum grano salis zu verſtehen, war Köln. Von hier
aus ging der Handelsweg den Rhein abwärts, beſonders zunächſt
nach England, das damals noch reines Viehzuchtland war. Jn
England war es auch, wo die deutſchen Kaufleute das erſte
„Kontor“ gründeten, den „Stahlhof“ in London. Jhre Genoſſen-
ſchaft wird „Hanſe“ oder „Hanſa“ genannt. Sie erlangte bald
große Vorrechte; ihre Mitglieder wurden rechtlich den Jnländern
gleich behandelt. Und das will was ſagen in einer Zeit, in der
der Fremde im allgemeinen als rechtlos behandelt wurde. Der
Name „Hanſa“ erlangte bald eine weitere Bedeutung. Von den
Genoſſenſchaften der deutſchen Kaufleute im Auslande übertrug er
ſich zunächſt auf ihre heimiſchen Firmen und ſchließlich über-
haupt auf die Städte, die ihre Kaufleute geſandt hatten. So
bezeichnete der Name „Hanſa“ in erſter Linie eine tatſächliche,
keine rechtliche Zuſammenfaſſung der deutſchen Handelsſtädte.

Auch Bündniſſe der Städte untereinander zur Durchführung
gemeinſamer Jntereſſen, z. B. zur Bekämpfung der Seeräuber,

wurden dann in der Folge geſchloſſen, wie man ja einen Vertrag
zwiſchen Hamburg und Lübeck im Jahre 1241 als den Geburts-
tag der Hanſa bezeichnet. Als dann Heinrich der Löwe das
deutſche Banner nach Oſten trug und die Wenden unkerwarf,
zogen auch die deutſchen Kaufleute in das neueroberte Land
und kamen bis nach Nowgorod. Bald erlangte nun Lübeck die
Führung unter den deutſchen Hanſaſtädten, weil es ungefähr in
der Mitte liegt zwiſchen London und Nowgorod, dem weſtlichſten
und öſtlichſten Punkt des Ausdehnungsgebietes der Hanſa. Welche
Macht allmählich die Hanſa erlangte, geht daraus hervor, daß
ſie Mitte des 14. Jahrhunderts gegen den König Waldemar von
Dänemark, der ihre Niederlaſſung in Wisby auf Gotland zer-
ſtört hatte, rüſtete, ihn ſchlug und zum Frieden zwang. Von
jetzt ab herrſcht die Hanſa in ganz Skandinavien. Kein König
in Dänemark, Schweden und Norwegen darf ohne ihre Zu-
ſtimmung gewählt werden. Auch gegen die Seeräuber, die be-
rüchtigten Vitalienbrüder, in der Nordſee in der Oſtſee hatte
ſie der deutſche Orden vertrieben mußte die Hanſa vorgehen;
Claus Störtebeckers Haupt fiel auf dem Marktplatz zu Lübeck
unter dem Beile des Henkers. Jm 15. Jahrhundert trat dann
ein gewiſſer Stillſtand in der Entwicklung der Hanſa ein. Jm
16. Jahrhundert iſt es mit ihrer Macht vorbei. Freilich beſtanden
ihre Kontore fort bis in das 19. Jahrhundert hinein, aber nur
als einfache Handelsniederlaſſungen ohne politiſche Bedeutung.

Am geſtrigen Mittwoch wurde die Reihe der Vorträge fort-
geſetzt. Herr v. Trotha-Berlin, der in Halle bei der Gründung
der Ortsgruppe des Deutſchen Wehrvereins Pate geſtanden hatte,
ſprach über das, was uns Deutſche am Mittelmeer an-
geht. Die heutigen Ereigniſſe im Orient ſeien die Folge der
von Bismarck nach dem ruſſiſch- türkiſchen Kriege durch den Ber-
liner Kongreß eingeleiteten Politik, die den Dreibund und den
Zweibund Rußland-Frankreich, ſowie die jetzige „Triple-Entente“
im Gefolge hatte. Zunächſt warf der Redner einen Blick auf die
Geſchichte des Mittelmeeres. Schon den alten Egyptern war die
Bedeutung des Mittelmeeres für die Verbindung mit dem Roten
und weiterhin dem Jndiſchen Meere bekannt. Herr v. Trotha
bedauerte es, daß im Orient am Mittelmeer noch kein einziges
großes Kriegsſchiff ſich hat ſehen laſſen. Das ſei darum wichtig,
weil der Orientale nur das glaubt, was er ſieht. Die Reibungs
punkte zwiſchen Deutſchland und England liegen in der Aus-
breitung der wirtſchaftlichen und politiſchen Macht Deutſchlands.
Kurz ſchnitt der Redner die marokkaniſche und die Tripolisfrage
an, verweilte dann aber länger bei der türkiſchen Frage.
In dieſer Frage ſoll die Urſache des jetzigen Krieges darin liegen,
daß nach Abdul Hamids Sturz die Neuordnung oder Unordnung
der Dinge den Türken überraſchend kam, daß ſie ſich nicht ſo
raſch an die Verfaſſung gewöhnen konnten. Bulgariſche Hetzer
haben in Makedonien geſchürt, und ſo haben ſich die Dinge hier
bis zu dem jetzigen Kriege entwickelt, der einer der blutigſten
werden wird. An der Hand von Lichtbildern aus den Ländern
am Mittelmeer erörterte dann der Redner die Anteile der
Deutſchen am Kulturleben dieſer Länder. Er ſchloß mit dem
Wunſche, daß wir Deutſchen ſo deutſch fühlen möchten wie die
deutſchen Koloniſten im Orient.

r c T
Volkstümliches Konzert im Neumarkt-

Schützenhaus.
Heute Donnerstag abend 8s Uhr Richard Wagner- Konzert

des geſamten Stadttheater- Orcheſter s unter Leitung von
Alfred Elsmann, Geſangsſoliſtin Margarete BrugerDrevs. Eintritts
karten 55 Pfg. (einſchl. ſtädtiſcher Billettſteuer).

Ordensverleihung. Den Königlichen Schleuſenmeiſtern
Brode in Halle-Gimritz und Jaeckel in Wettin iſt das Allge-
meine Ehrenzeichen in Silber und dem waſſerbaufiskaliſchen Ar-
beiter Hermann Thiele aus Wettin das Allgemeine Ehren-
zeichen in Bronze verliehen worden. Dieſe Auszeichnung wurde
den Betreffenden heute durch den Vorſtand des Königlichen
h r hananttes zu Halle a. S., Herrn Baurat Kopplin, über
reicht.

Der Bauausſchuß der Stadtverordneten ſtimmte folgenden
Anträgen zu: Landabtretung zum Stadtbahndepot, Gehaltsrege-
lung für einen Beamten, Landerwerb Merſeburger Straße 100,
Aenderung des Höhenplanes der Straße „Neuwerk“. Die Mittel
für Projektbearbeitung einer Straße zwiſchen Steinmühlenbrücke
und Weinberg wurden genehmigt.

Die Vertrauensmännerwahlen zur Angeſtelltenverſicherung
bildeten in einer von den Hauptausſchußverbänden zum Mittwoch
abend in den „Wintergarten“ einberufenen öffentlichen Verſamm-
lung den Gegenſtand lebhafter Erörterungen durch die Vertreter
des Hauptausſchuſſes einerſeits und die der Freien Vereinigung
anderſeits. Die Verſammlung, die überaus zahlreich beſucht
war, nahm einen erregten Verlauf. Der ſtürmiſche Ton wurde
von den Rednern der Sozialdemokratie in die Verſammlung
hineingetragen, welche den ſachlichen Ausführungen der Redner
des Hauptausſchuſſes gegenüber das Geſetz von allen Seiten be
mängelten und Unzufriedenheit in die Reihen der Angeſtellten zu
tragen verſuchten. Die Redner des Hauptausſchuſſes forderten
dazu auf, die von den ihm angeſchloſſenen Verbänden aufgeſtellten
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Grösstes und vornehmstes Haus der Branche am Platze,
Ständige Husstellung hervorragender Neuheiten

Sesichtigung zwanglos.

Vertrauensmänner zu wählen.
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„Gokteswille und Menſchenwille“ lautek das Thema, über
welches Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag,
Mepds 834 Uhr, im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen
wird.

Kirchenwahlen der Domgemeinde. Am 31. Oktober, abends
7 Uhr, werden die wahlberechtigten Mitglieder zu einer Be
ſprechun? nach dem Gemeindehauſe Kl. Klausſtraße 12 eingeladen.

Jn der St. Ulrichskirche werden die Erneuerungs-
wahlen der u n ten dank cgettebechſt geh am nächſten
Sonntag im Anſchluß an den Hauptgottesdienſt gehalten werden.
Es ſind fünf Aelteſte und 18 Vertreter auf 6 Jahre zu wählen.
Der Schluß der Wahlhandlung ſoll um 1234 Uhr erfolgen.

Zwangsverſteigerung. Jm der Zwangsvollſtreckung
wurde geſtern das, Roſenſtraße 4 belegene, auf den Namen des
Holzhändlers Eduard Hoffmann re undſtück,
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3050 Mk., verſteigert.
Erſteher war der erſte Hypothekengläubiger, ein Herr Dr. Biele-
feld in Uſingen bei Wiesbaden, vertreten durch Herrn Juſtizrat
Ter mit 10 000 Mk. Der Zuſchlag wird am 4. November
erte

RegimentsHundertjahrfeier. Das Jnfanterie- Re
giment von Courbière (2. Poſ.) Nr. 19 in Görlitz be
geht vom 4. bis 6. Juli 1913 die Feier ſeines 100jährigen Be
ſtehens. Alle ehemaligen 19er, die an der Feier teilnehmen
wollen, werden gebeten, ihre genaue Adreſſe mit Angabe der
Dienſtzeit und Kompagnie dem Regimentsgeſchäftszimmer in
Görlitz, Trotzendorfſtraße Nr. 10 (neue Kaſerne) bald zu ſenden.

Saalſchloßbrauerei. Das große Streichkonzert der Kapelle
der 36er am Mittwoch unter der muſtergiltigen Leitung des Ober
muſikmeiſters Fiſter war wieder ſehr erfreulich. ie Kapelle
hat ſich in ihrer Zuſammenſetzung gegenüber dem Vorjahre etwas
geändert. Aber die neuen Kräfte zeigen ſchon jetzt ein harmo
niſches Zuſammenſpiel, welches noch viel des Schönen und Ge-
diegenen für die diesjährige Konzertzeit erwarten läßt. Von den
beiden Fidelio-Ouvertüren auf dem Programm war die dritte
(Leonoren) Ouvertüre wohl die ſchönſte. Erwünſcht wäre, der
8. Beethovenſchen Sinfonie in ihrer ganzen ſtrichloſen Schönheit
auf einem der nächſten Programme begegnen zu können. DieMozartſche Serenade „Eine kleine Nachtmuſit entzückte durch

ihre blendende Wiedergabe. Auch die übrigen Vortragsſtücke
fanden den verdienten Beifall der wieder überaus großen
Hörerſchaft.

Gaſtſpiel der Tanzkünſtlerin Rita Sacchetto. Der Name
Rita Sacchetto beſitzt in Halle einen guten Klang. Zu ihrem
einmaligen Gaſtſpiel hatte ſich in den „Thaliaſälen“ eine be-
deutende Anzahl von Freunden ihrer Kunſt eingefunden. Das
geſtrige Programm bot auch inſofern Wertvolles, als es ſich ge
wiſſermaßen auf einer mittleren Linie bewegte und nicht wie das
anderer Sezeſſionstänzerinnen vorgab, Jnſtrumentalſätze großer
Muſiker oder berühmte Bilder großer Maler zu tanzen. Denn
ohne Zuhilfenahme der Sprache oder des Geſanges ſind wohl
tanzend nur die großen gegenſätzlichen Empfindungen wie
Freude und Schmerz, Jubel und Verzweiflung uſw. erkennbar
auszudrücken. Die von der Künſtlerin geſtern gewählte Muſik
eignete ſich jedoch durchaus zur Folie ihrer Tanzpoeſien und gab
ihr Gelegenheit, den Tanz als ſtummberedten Ausdruck von
Stimmu und Empfindungen zu geſtatten. Daß in ihr eine
künſtleriſch wirkende Perſönlichkeit auf der Bühne ſteht, erlebt
man mit jedem ihrer Tänze mehr. Von ihrem Tanz geht eine
ſtarke Jlluſionskraft aus, ſie erfüllt mit einem Fluidum des
lebendigen Lebens die Bühne bis in den letzten Winkel. Wie ſie
mit ihrem ſchlanken, mädchenhaften Körper gleich einem fein-
fühlenden Jnſtrumente durch Stellung, Geſte, Haltung, Augen-
ausdruck und Mienenſpiel die verſchiedenſten Gefühle zum Aus
druck bringt, wirkt ganz unwiderſtehlich und offenbart, wie ſich
Muſik in greifbares Leben verzaubert. Mit Genuß vergißt man
die ſeelenloſe Fußſpitzentechnik des hergebrachten Tanzes und
folgt mit reiner Freude der außerordentlichen Ausdrucksfähigkeit
der Künſtlerin, die, unterſtützt durch entzückende Trachten und
durch prachtvolle Farben-Akkorde geradezu bildhaft wirkt. Sei
es nun die ernſte Schönheit der klaſſiſchen Rengaiſſance oder das
holderblühte Mädchen im Frühlingszauber, das in ſeligen Ball-
erinnerungen ſchwelgende Rokokodämchen oder die ſpaniſche Schön-
heit in ihrer imponierenden Grandezza, ihrem Stolz und ihrer
Energie, immer verſchaffte ſie uns eine vollſtändige Harmonie
für das Gefühl des Auges, immer wurde ihr Tun von freudigem
Beifall begleitet. In der Pianiſtin Helene Zimmermann
hat ſich die Tanzkünſtlerin eine gewandte, anſchmiegende Be-
gleiterin geſichert, die auch zwiſchen den Tanzpoeſien eine
reizende Kette melodienfreudiger Stücke von Mendelsſohn,
Schubert, Schumann uſw. in ſauberer Ausführung zu Gehör

brachte. E. P.Walhallatheater. Die mit vielem Beifall aufgenommene
Ausſtattungspoſſe „500 000 T eufel“ wird nur noch bis ein
ſchließlich nächſten Sonntag gegeben. Ab Montag bis zum Schluß
des Gaſtſpiels (31. Oktober) werden dann noch drei reizende Neu
heiten zur Darſtellung gebracht, bei welchen auch das geſamte
Ballett mitwirkt. Sonntag nachmittag kommt nochmals „500000
Teufel“ genau wie abends zur Darſtellung.

Halleſche Tageschronik. Jm Betriebe der Gasanſtalt I
wurde ein Arbeiter am Kopfe erheblich gequetſcht. Er wurde
nach dem Eliſabethkrankenhauſe gebracht. Mittwoch nachmittag
verübten Studenten einen Streich dadurch, daß ſie auf einem
Milchwagen eine Fahrt durch die Geiſtſtraße und Gr. Ulrich-
ſtraße unternahmen. Ein Maurerlehrling aus Weißen
fels ſprang aus Furcht vor Nachprüfung einer vor längerer Zeit
an ſeinem linken Fuße in hieſiger Klinik vorgenommenen Ope-ration nahe der Peißnitzbrücke in die Saale Er ſchwamm
aber ſchließlich doch ſelbſt wieder an das Ufer und wurde von
einem Polizeibeamten der Klinik zugeführt. Eine Frau wurde
in der Ludwig- Wuchererſtraße von einem Kraftwagen ge-
ſtreift und zu Boden geworfen. Die Frau hatte die elektriſche
Bahn verlaſſen und wollte hinter dem haltenden Motorwagen den
Fahrdamm überſchreiten. Sie erlitt Abſchürfungen am Ellen
bogen und klagte über Rückenſchmerzen, auch wurden ihr Be
kleidungsſtücke zerriſſen. Jhr Schaden betrug angeblich etwa
80 Mk. Ein aus der mediziniſchen Klinik entwichener aus-
wärtiger Landwirt verſuchte ſich in den Anlagen hinter der Haupt
poſt zu erhängen. Da der Strick riß, gelang ſein Vorhaben
nicht. Er wurde nach der Klinik zurückgebracht. Jn Leipzig
wurde der Dieb von Pferd und Wagen eines hieſigen
Speditionsgeſchäfts er wiſcht, als er im Begriff war, ſeine
Beute zu verkaufen. Es war ein Eiſendreher aus Giebichenſtein

Beim Befeſtigen eines Windſchildes ſtürzte der Schlogſer Sch.
in der Reilſtraße von der Leiter und brach das linke Bein.
Rippenbrüche erlitt ein Arbeiter, der im Sophienhafen von
einer holzbeladenen Lori ſtürzte.

Aus den Vereinen.
Der Kriegerverband des Eaal- und Stadtkreiſes Halle a. S.

(Organ des Preußiſchen Landes Krieger Verbandes), zurzeit aus 98
Vereinen mit über 8000 Mitgliedern beſtehend, wird Sonntag, den
27. d. Mts., vormittags 11 Uhr in den „Thalia Feſtſälen“ ſeine
HerbſtVertreter- Verſammlung abhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen
wichtige Punkte: Ueber Jugendpflege, Rekrutenfürſorge und Reſerviſten
Gewinnung wird Hauptmann d. G.L. Plehwe berichten, während den
Vortrag über die neuen Perbandeſatzungen Oberleutnvant d. L. a.

Jene Meyer hält. Als Hauptpunkt ſteht die Wahl des neuen
erbandsvorſtandes auf der Tagesordnung. Die Vereine haben ſatzungs

gemäß mindeſtens einen Vertreter zu entſenden

Dereins-Anzeiger.
Rürger-RettungsJnſtitut. Monats Konferenz am 29. d. Mts.

6 Uhr im evang. Vereinshaus Kronprinz.
Halleſcher Eisklub (Eingetr. Verein). Am 8. November, 8 Uhr,

im Frühſtückszimmer des Evangeliſchen Vereinshauſes ordent-
liche Mitgliederverſammlung. (Näheres Anzeige.)

Bund der Verſicherungsvertreter Deutſchlands, e. V., Verband
Halle a. S. Monatsverſammlung am 26. d. Mts., 8 Uhr im
Vereinslokal des Kaufmänniſchen Vereins, Gr. Ulrichſtraße:
Beratung über die Errichtung eines Schiedsgerichts, Beteili-

nung an den Kaufmannsgerichtswahlen, Vortrag über dasPenſtonsverſicherun sgeſetz.

Kriegerverein Germania von Halle und Umgegend. Monatsver
n 26. d. Mts. Reichhaltige sordnung. Be
ratung über Teilnahme an der am 28. und 29. d. Mts. ſtatt
findenden Aufführung des vaterländiſchen Dramas „Aribert“.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
24. Deutſcher Evangeliſcher Kirchengeſangvereinstag in

Frankfurt a. M. Der Deutſchevangel. Kirchengeſangvereinstag
wurde am 22. Oktober mit einer öffentlichen Sitzung des Zentral-
ausſchuſſes eröffnet. Profeſſor Arnold Mendelsſohn hat fünfzehn
Choräle herausgegeben, bei denen die Stimme im Alt oder Tenor
liegt. Superintendent D. Nelle, Hamm, befürwortete die An-
ſchaffung der 15 Chöre. Der Vertreter des ſächſiſchen Landes-
kirchenchores, Kantor Haufe, LeipgzigLeutzſch, ſprach über die
Stimmbildungskurſe, wie ſie Lektor Prof. Dr. Seydel ſeit vielen
Jahren an der Univerſität Leipzig vorgeführt hat, und teilte
mit, daß in dieſem Sommer für die Geiſtlichen in den Ephorien
Leipzig-Stadt und Land beſondere Stimmbildungskurſe mit
großem Erfolge ſtattgefunden haben. Vom Landeskonſiſtorium
des Königreichs Sachſen iſt ernſtlich ins Auge gefaßt, ſolche Kurſe
für alle Ephorien des Landes den Geiſtlichen anzubieten. Ferner
iſt beabſichtigt, daß außer dem liturgiſchen Singen auch das
liturgiſche Vorleſen im erſten theologiſchen geprüft
wird. Prof. Gebhardt, Potsdam, teilte mit, daß ſich ein
Verband deutſcher Organiſten gebildet hat, der gern mit den
Kirchengeſangvereinen zuſammenarbeiten wird. Die Organiſten
ſollte man zu Beamten der Landeskirche machen. Für den näch
ſten Kirchengeſangvereinstag wurde Eſſen gewählt. Pfarrer
Wilhelm Herold s aus Memmingen (Bayern) Leitſätze be
handelten die immer noch wichtige Frage: „Unſere Kirchenkonzerte
und die gottesdienſtlichen Aufgaben der Kirchenchöre“. Die
Hauptaufgabe der Kirchenchöre iſt nicht das Kirchenkonzert, ſon
dern der Gottesdienſt. Der Kirchengeſang muß organiſcher Be
ſtandteil der Gottesdienſte werden. Der modernen Tonkunſt ſoll
ſich der Chor nicht verſchließen, aber von Bach und ſeinen großen
Vorgängern ſich befruchten laſſen. Die Verwendung der Jnſtru-
mentalmuſik birgt große Gefahren in ſich. Jn Auswahl und
Vortrag iſt zu beachten: Echte Kirchenmuſik will im Gottesdienſt
nicht Herrſcherin ſein, ſondern Dienerin am Heiligſten. Die

w. wurde am Mittwoch durch PrälatD. Flöring mit einem Ueberblick über die Beratungen des
Zentralausſchuſſes eröffnet. Jm Jahre 1911 waren dem Ver-
bande 26 Landes- und Provinzialverbände mit 2500 Chören an
geſchloſſen. Zum Vorſitzenden der Tagung wurde Profeſſor
D. Smend, Straßburg, gewählt. Dieſer dankte allen Vertretern
der Behörden, und hoffte, daß die Segenswünſche in Erfüllung
gehen zum Segen der Kirche und des Vaterlandes. Alsdann hielt
Profeſſor D. Spitta, Straßburg, ſeinen Vortrag über „Kirchen-
bau und Kirchnemuſik“. Der Kirchenchor muß ſich als Glied der
Gemeinde und Verkündiger des Wortes völlig harmoniſch in den
Gottesdienſt einordnen. Die richtige Einordnung iſt aber nur
möglich, wenn ihm der würdige Platz innerhalb des Kirchen
gebäudes angewieſen wird. Zur Erbauung kann er nur wirken,
wenn er im Angeſicht der Gemeinde ſeinen würdigen Platz hat.
Darauf muß bei Kirchenbauten Rückſicht genommen werden.
Gelegentlich der Tagung fanden in ſieben Kirchen Frankfurts
Kirchenkonzerte und muſikaliſche Andachten ſtatt. Am Mittwoch
abend vereinigten ſich dann im Saalbau über 500 Sänger zu
machtvollen Chören. Für Donnerstag ſind noch Beſichtigungen
Frankfurter Sehenswürdigkeiten und Ausflüge in die Umgebung
vorgeſehen.

Börſen und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Modewarenhändlerin Marie verw. Rechenberger geb.
Hiecke in Annaberg (Erzgeb.). Kaufmann Willy Kurt Schmiedecke
in Bad Sulza b. Apolda. Offene Handelsgeſellſchaft Opitz Klein
in Hermsdorf b. Eiſenberg (S.-A.). Gaſtwirt Hermann Opiztz in
Ellrich. Kaufmann Hermann Bettge in Zieſar.

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V (Kartoffelgroßhandlung).

Das G. ſchäft war in der Berichtswoche weiter lebhaft. Die Land
wirte ſind jeßt mit der Feldbeſtellung fertig und bringen größere
Mengen Kartoffeln an den Markt, wodurch die Preiſe etwas nachgeben
mußten. Die Qualitäten, beſonders der auf Sandboden gewachſenen
Kartoffeln befriedigten allgemein. Das Fabrikkartoffelgeſchäft hat
nachgelaſſen, da die Fabriken augenblicklich zum großen Teil nicht
aufnahmefähig ſind. Das Futterkartoffelgeſchäft bewegtzſich in den
engſten Grenzen.

Es notieren:
Speiſekartoffeln:

weißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſia 1.50 1.70
Magnumſorten Magnum bonum, Erna, Alma,

Up to date 1.60 1.60rotſchalige: Weltwunder, Primel, Wohltmann 1.50--1.60
Fabrikkartoffeln: je nach Stärkegehalt 1.20--1.,30

Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 Kg parität Breelau,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 24. Oktober. (Eigener Drabhtbericht.)

Angeſichts der matten Haltung der Auslandsbörſen und der
Flauheit in NewYork hatte man heute hier eine neue Ver-

auung der Börſe erwartet. Demgegenüber fiel aber ins Ge-
wicht, daß der Wiener Platz auf angebliche Jnterventionsbeſtre-
bungen der Großmächte im Balkankrieg höhere Kurſe geſandt
hatte und daß die Reichsbank nur eine Diskonterhöhung von
25 Prozent vorgenommen hat. Die zu den erſten Kurſen vor-
liegende Ware aus der Provinz wurde daher von der Platzſpeku-
lation ziemlich bereitwillig aufgenommen, ſo daß ſich die Tendenz,
obwohl ſich das Kursniveau etwas ſenkte, im allgemeinen als
ruhig charakteriſierte. Auch ſpäter hielt es die Spekulation für
angemeſſen, angeſichts der widerſprechenden Meldungen vom
Kriegsſchauplatze und beharrlich ſich erhaltender Gerüchte von
Zahlungsſchwierigkeiten zum Ultimo hier und an auswärtigen

r iſt die ſo überausKein leerer Wahn Ah Actnn;
der Myrrholinſeife, Verlangen Sie Broſchüre, um zu erfahren,
wie erſte Leuchten der Wiſſenſchaft darüber urteilen. [o0317

Plätzen infolge der Dervuke bon Anfang dieſes Monals Zurüs-
haltung zu beobachten, ſo daß ſich die Kursveränderungen in
en Grenzen hielten. Die Unſicherheit der Börſenkreiſe wurde
w das mit Beſtimmtheit auftretende Gerücht von
Zahlungsverlegenheiten der ſeit 1804 beſtehenden Bankfirma
S. W. Weiß Co in Reichenbach (Schleſ.). Später kam es teil
weiſe zu leichten Beſſerungen. Tägl. Geld 214 bis 2 Prozent,
Ultimogeld 5 bis 476 Prozent. Bei der Seehandlung war Geld
zu 456 Prozent zu haben. Privatdiskont 4 Prozent.
Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vanlfirmen

vom 25, Oktober 1912.
DividendeZins Kurslauf vorl. leyte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
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Berliner Produktenbörſe.Berlin, 24. Oktober. (Eigener D rahebertcht.)

Der Getreidemarkt verkehrte heute bei ruhigem Geſchäft zu
behaupteten Preiſen. Die feſteren amerikaniſchen Meldungen
blieben ohne Einfluß; nur die Oktober-Termine konnten unter
Deckungen leicht anziehen, und für Dezember-Roggen zeigte ſich
regere Nachfrage. Hafer und Mais hatten kleines Geſchäft.
Rüböl notierte höher. Wetter: Regen.

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: behauptet.
Oktbr. 183,25
Dezbr. 179,75

Hafer:
Tendenz: ſeſt,

Dezbr. 182,50
Mai 182,00 A.

Rübbl:
Tendenz: feſt.

Oktober 68.90 .4
Dezember 68,50

Mai 66,70 A.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 24. Oktober. Preis pro 100 Kilo 9,05 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Cqtzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Der Krieg auf dem Balkan.
Konſtantinopel, 24. Okt., 9 Uhr 45 Min. vorm.

(Amtliche Meldung.) Die bei Kumanowo zuſammen-
gezogene türkiſche Weſtarmee griff die Serben, die vier
Diviſionen ſtark waren, an. Die Serben wurden unter
ungeheuren Verluſten vollſtändig ge-
ſchlagen.

Weizen:
Tendenz: behauptet.

Oktbr. 213,00
Dezbr. 212 00
Mai 217,25 .4. Mai 181,75 .4.

Mais:
Tendenz geſchäftslos.
Dezbr.

Mai A.

Kaiſerbeſuch in Weimar.
Weimar, 24. Okt. Der Kaiſer iſt mit Gefolge im

Sonderzuge um 1014 Uhr hier eingetroffen. Zum Empfange
auf dem Bahnſteige hatten ſich der Großherzog mit
Gefolge, der zum Ehrendienſt kommandierte Oberſchloß-
hauptmann Graf Finck v. Finckenſtein und der
preußiſche Geſandte Graf v. Wedel eingefunden. Der
Kaiſer, der Hofjagduniform trug, begrüßte den Großherzog
auf das herzlichſte. Der Kaiſer und der Großherzog be
gaben ſich, vom Publikum lebhaft begrüßt, im Automobil
durch die reichgeſchmückten Straßen nach Ettersberg zur
Faſanenjagd. Das Wetter iſt ſchön.

Die Tauffeierlichkeiten am weimariſchen Hofe.
Dresden, 24. Okt. Der König begibt ſich morgen vor

mittag nach Weimar, um als Taufpate bei der Taufe des
jüngſten Sohnes des Großherzogs von Sachſen-Weimar zu
gegen zu ſein.

Profeſſor Dr. Jrmer F.
Greifswald, 24. Okt. Der Kurator der Univerſität,

Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Jrmer, iſt heute früh geſtorben.

Vom Luftſchiff „Viktorig Luiſe“.
München, 24. Okt. Das Luftſchiff Viktoria Luiſe

iſt, von Friedrichshafen kommend, gegen 1116 Uhr auf demOberwieſenfeld glatt gelandet und hat um 12 Uhr
mittags die Rückfahrt angetreten.

Das Befinden des ruſſiſchen Thronfolgers.

Paris, 24. Okt. Aus Petersburg wird gemeldet: Jn
dem Befinden des Thronfolgers iſt eine Verſchlimme-
rung eingetreten. Man hat einen zweiten Spezialiſten
nach Spala berufen. Jn der Schloßkirche zu Spala wurde
für die Geneſung des Thronfolgers ein Bittgottes-
dienſt abgehalten. Die Pflege des Thronfolgers teilen
ſich die Zarin und ihre zur Zeit zum Beſuch in Spala
weilende Schweſter, Prinzeſſin Heinrich von Preußen.

Aufſehenerregender Selbſtmord.
Petersburg, 24. Okt. Der Kommandank der Kaiſer-jacht „Standart“, Kontreadnſir al Tſchagin, hat ſich heute

morgen in ſeiner Stadtwohnung erſchoſſen.
China und Tibet.

Schanghai, 24. Okt. Die „North China Daily News“
hat aus Tatſchienlo folgende Meldung, datiert vom 28. Sep
tember, erhalten: Die chineſiſche Expedition nach
Tibet hat den Befehl zum Rück zug erhalten. Die offi-
zielle Erklärung dafür iſt, daß Friede geſchloſſen ſei. Der
wahrſcheinliche Grund aber iſt der Mangel an Mitteln und
die Abneigung der Truppen gegen die Bezahlung mit
Papiergeld. Der Gouverneur von Tatſchienlo erklärt in
einer Proklamation, in Oſttibet ſei jetzt der Friede
hergeſtellt. Er fordert das Militär, die Einwohner und
Prieſter auf, an der Errichtung der neuen Provinz, die aus
Oſttibet und dem weſtlichen Szetſchwan gebildet werden
ſoll, mitzuarbeiten.

Ein Berliner Fleiſcherladen vom Mob bombardiert.
Berlin, 24. Okt. Vor der Filiale der Fleiſchhandlung von

Morgenſtern in der Schererſtraße begannen heute vormittag gegen
10 Uhr mehrere halbwüchſige Burſchen unter Gejohle zu rufen:
„Gebt Fleiſch her!“ Jm Nu war die Schar auf mehrere
Hundert angewachſen. Männer und Frauen warfen mit Steinen
nach den Schaufenſtern des Geſchäfts und zertrümmerten ſie.
Fleiſch und Wurſtwaren wurden herausgeriſſen
und geſtohlen. Der Geſchäftsinhaber wurde von den Steinen
getroffen und ſchwer verletzt. Jnzwiſchen war die Zahl der
Demonſtranten auf 2000 angewachſen. Der Polizei gelang es
ſchließlich, die Demonſtranten zu zerſtreuen. Die in der Nähe des
Wedding gelegenen Schlächtereien wurden zum größten Teil ge
ſchloſſen und vor Angriffen durch Rolläden und Bretter geſichert.

Doppelhinrichtung.Bielefeld, 24. Okt. Auf dem Hofe des hieſigen Gerichts
gefängniſſes wurden heute vormittag 7 Uhr die beiden

26- und 24jährigen Brüder Alex und Ankon Stanko
witz, die am 23. April vom Schwurgericht zu Bielefeld
wegen Mordes zum Tode verurteilt worden waren, durch
den Scharfrichter Groepler- Magdeburg hingerichtet.
Die beiden Mörder hatten in Gemeinſchaft mit dem Ge-
legenheitsarbeiter Wiellich im November 1911 in Herzebrock
den Polizeibeamten Ellermann erſchoſſen.

Schülerſelbſtmord.
Spandau, 24. Okt. Jm Hafen ertränkte ſich heute

morgen ein 13 jähriger Schüler, angeblich aus Furcht vor
Strafe.

Diskonterhöhung,
Berlin, 24. Okt. Der Reichsbankdiskont wurde

heute von 416 auf 5 Prozent erhöht, der Lombard-
zinsfuß von 51 auf 6 Prozent.

Berlin, 24. Okt. In der heutigen Sitzung des Zentral
ausſchuſſes der Reichsbank wies Exzellenz Haven
ſt e in darauf hin, daß die günſtige Entwicklung der Verhältniſſe
im September bei der Reichsbank ſich im Oktober nicht fortgeſetzt
habe, ſondern das Gegenteil eingetreten ſei. Die politiſchen Ver
hältniſſe auf dem Balkan hätten ihren Einfluß auf den Geld-
markt ausgeübt und zur Zurückhaltung und Vorſicht
Anlaß gegeben. Das Anzgiehen des Privatdiskonts habe erhöhte
Anſprüche an die Reichsbank hervorgerufen, und zwar mehr in
der Provinz als in Berlin. Die Rückbildung in der Anſpannung
der Reichsbank ſeit dem 30. September habe in dieſem Jahre 69
Prozent, im Vorjahre 82 Prozent und 1910 77 Prozent betragen.
Die Deviſenkurſe hätten den Goldpunkt erreicht oder ſeien nahe
an dieſen herangerückt, ſo daß bei Fortgang dieſer Steigerung
eine unerwünſchte Schwächung der Deviſen- und der Goldbeſtände
der Reichsbank zu befürchten wären. Da aber der Status der
Bank nicht ungünſtig ſei, ſo glaube das Reichsbankdirektorium
mit einer Erhöhung um Prozent auszukommen,.,

Eine Trinkkur im Hause
mit Kasseler Hafer-Kakao (Nur echt
in blauen Kartons für 1 M., niemals
losel) empfiehlt sich besonders für

und 2war
zum ersten Frühstück,zwischen 10-—11 Uhr Vormittags

zwischen 4--5 Uhr Nachmittags
vor dem Schlafengehen

also viermal täglich

bank für Handel u. Industrio Filiale Halle a. S. Aktienkapitaf- 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 24. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Falſchen Geſprächen entgegen muß ich erklären,
7 10 und 12-2 Uhr geöffnet halte.
„Srühoffenhalten“, um Jnhaber
vollſte Ruhe. Dieſe jetzt umlaufende Eingabe habe auch mit unterzeichnet.

Der Wahrheit ihr Recht!
daß bis zur geſetzlichen Regelung mein Geſchäft an Sonntagen von

Einer anderen Sonntags „Dnruhe“- Bewegung ſtimme nicht zu.
wie Angeſtellten wenigſtens von 10 Uhr an einen Sonntag zu ſchaffen, oder dann für

373

Gustav Riehter, Süte, Riter, Gerrerartikel, Pelpwaren, Große Klausſtraße 35.

Pianino-
Reparaturen

fachmännisch, mustergiltig
als Spezialität unter Garantie.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

xunstgewerblicher Arbeiten

M. Zeimer, Friedrichstr. 19Ausstellung
Kirchenwahlen der Domgemeinde.
Die wahlberechtigten Mitglieder werden zu einer Vorbeſprechung auf
Donnerstag, den 31. Oktober er., abends 7 Uhr
nach dem Gemeindehauſe, Kl. Klausſtraße 12, freundlichſt eingeladen.
J. Dan, Juſt.Rat Dr. jur. Rüffer, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Suchier.

66

„orusee
Gr. Ulrichſtr. 58.

Telephon 3783 und 1275.

Sreitag früh
1 Waggon Seefiſche

Beſonders preiswert:
Grüne Heringe Pfd. 19 Bratſchollen Pfd. 22 5,große Schollen Pfd. 45 Rotzungen Pfd. 68

Steinbutt, 2-3pfündig, Pfund nur 85
hochfeine Eiskarpfen, 12pfündig, Pfd. 75
hochfeine Eiskarpfen, 2--4pfündig, Pfd. 85
lebendfriſche Eishechte Pfd. 95
Flußlachs, rotfleiſchig, im Anſchnitt Pfd. 110
Pfahlmuſcheln, 100 Stück nur 90 H.

Bettstellen
für Erwachsene Stück Von 82.50 bis 875
Kinderbettstellen Stück von 3000 bis 75
Matratzen Stück Von 66.00 bis 475

Beste, doppelt gereinigte

Bettfedern u. Daunen
Bettfedern Pfund von 480 vis 50 Pr.
Daunen 1. Qualität Pfund von 6.00 bis 400

Bettbezüge
bunt, Deckbett, u. 2 Kissen,

fertig genäht
weiss, Deckbett u. 2 Kissen,

fertig genäht

250von 8.70 bis 3

390
von 18.30 bis

Fertige Betten
in beliebiger Ausführung. [9353

Grosse Auswahl
Bett-Bezugstoffe, weiss und bunt,

Bett- Inletts, Bettlaken, Bettdecken,
Schlafdecken in besten Fabrikaten

zu denkbar billigsten Preisen.

Erummer 4 Bemjamnin

Grosse Ulrichstrasse 22/24.

1

Weltbekoannte, hygienische

Spar- Dauerbrenner
mit Original-Sicherheits-

Kequiatop.
Regulierbar von Grad zu Grad und
lufterneuernd. Gasausströmung
und Explosionen aus geschlossen.

Un erreicht in Kon-
struktion und Soliditst. Angebot a Nachfrage

werden am schnellsten befrie-
digt mit Hilfe der Zeitungs-

G Annonce. Wer etwas kaufen O
o oder verkaufen, wer Kapital,

e Iax Herrmann ne
vorm. Wilh. Heckert.

h 3 9 Teilhaber, Personal etc. sucht, 99 wendet sich mit Vorteil an die 0I ab al 0 Annoncen- Expedition s9 7 R d 0anerkannt erstklassige Konsum-Zigarre, mild und 7 U olf Mosse O
aromatisch im Geschmack, ausserordentlich preiswert, 9 all S O1000 Stück Mk. 80, netto Kasse 0 050 m e n t n 4. 9S 0 DGr. Steinstrasse 71. G Wwinl j 2jemand in der AnnonceRich. Heinze, Fernsprecher 143. 9 mit seinem Namen nioht her- 2

Filialen Grosse Ulrichstrasse 40. O vortreten, dann nimmt unser 5Grosse Steinstrasse 34. O Bureau die einlaufenden Offer- 9
rin Versand von Mk. 20, an franko. nun O ten unter Chiffre entgegen 8t O und liefert sie un eröffnet e7 und unter strengster Diskre- GW tion seinem Auftraggeber aus.

Vorteile: eDie Herren Arbeitgeber, welche wegen ekwaiger r ha6

S über geeignete Blätter, 2weck-
mässige Abfassung und auffällige
Ausstattung der Anzeige, Er-

sparnis an Kosten, Zeit
und Arhbeit.

Beendigung der Feldarbeiten in Kürze ihre Leute ent
laſſen, ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß wir den
Leuten noch Arbeit nachweiſen und dadurch den bis-

Kinderbewahranſtaltverein

Mittwoch, d. 30. Oktbr. d. Js.,
5 Uhr nachmittags Königsberg 3.

1. Jahresbericht.
2. Abnahme d. m f. 1911/12.z. Feſtſtellung des

planes für 1912/139334) Der Vorſtand. Bethge.

a. S. Giebichenſtein.
Generalverſammlung

Tagesordnung:

aushalts-

oetting s
Gr. Steinstr. 12. pt. u. I. Et.

Schwedische
beder- Westen
für Damen und Herren

—z-—

Musikalische Dame
bietet ſich gegen mäßiges Honorar
ö

oſt
lagernd. (9344

um Vierhändigſpielen oder Be-
leiten an, evtl. Kammermuſik.
ntwort erb. V. C. Hauptp

HabichsKoch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
e mpf. ſich zur Ausbildung in feiner

u. bürgerl. Küche, Backen c.

r

r

Dieſer Spül-Apparatr, Zteilig,
von 6 Mk. an.

Einfache Syſteme ſchon von
1.90 Mk. an.manzini Tabletten

gebraucht jede Dame.

Schwanen-Drogerie,
Halle a. S., unt. Leipzigerſtr.

Hochzeits-Geschenke.

Juwelier Tittel,
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

ſüiſſſen Möricen

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben-:

Hr. Robert Ackermann,779.
in Dederſtedt. Beerdigung Frei
ſag ohnr 11 Uhr vom Trauer-

auſe.
Frau Henriette Herrmann

eb. Heinicke, 84 J. Beerdigung:
Freitag nachm. 2 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes.

Frau Lucie Poppe geb. Herr-
mann, 29 J. Beerdigung Frei-
tag nachm. 3 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Elly Müllermit Hrn. Zahlmeiſter-Aſpirant
Paul Kretzſchmar Leipzig

Eilenburg). Fräul. Gertrud
Pohling mit Hrn. Kaufmann
Heinrich Kölblin (Leipzig-
Neipsig. Gohlis) Frl. Hedwig
von Mayer-Starzhauſen
mit Hrn. Oberleutnant Emil
von Wilamowitz-Möllen-
dorf (München--Gneſen).

Geboren: Ein Sohn. Hrn.Berthold v. Sethe (Schlötenitz).
Herrn Regierungsrat Frhrn.
Carl von Finck Dresden.
Hrn. Walter Meiſter (Jeßnitz,
Niederlauſitz). Hrn. Otto Hin;
(Magdeburg). Hrn. Theodor
Lips (Nordhauſen). Eine
Tochter: Herrn Reinhold
Wagner Bernburg a. S..Hrn. Paul Liebgott (Magde-

urg).
Geſtorben: Hr. Theaterdirektor

Hofrat Anton HartmannLeipzig). Herr Rentier Friedr.
Zimmermann Wörlitz.Frau Pauline Biſchoff geb.
Zeigermann (Kirchſcheidungen).
Frau Katharing Kleemann
geb. Petzold (Erfurt). Frau
Wilhelmine Kretſchmann

Statt jeder besonderen Mitteilung.

geb. Beſtgen (Magdeburg).

Heute früh entschlief sanft nach Kurzem schweren
Leiden mein lieber Mann, u nser guter Vater, der
Grossherzoglich oldenburgische Geh. Oberschulrat

Prof. r. Rudolf Menge
im 68. Lebensjahre.

Oldenburg i. Gr., am 23. Oktober 1912.
Minna Menge geb. Sältzer, Oldenburg i. Gr.Paul Menge, Oberlehrer in Sohulptforta (Kreis

Naumburg a. S.)
Fritz Menge., Oberleutnant und Adjutant im r

2. Lothring. Piovier-Bataillon. Metz-Sablon
Elisabeth Menge, Schwester in Norderney
Marie Menge geb. Hartert
Johanna Menge geb. Cohnitz.

herigen Arbeitgebern die Rückreiſekoſten zum Teil er-
ſparen können. Angebote erbittet 342ürbeilsnachwels der Landwirtſchaſtskammet

Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67. 40 jähriger Erfolg

verhütet den Haarausfall,
verhindert die Schuppenbildung.

Stärkt den Haarwuchs. T
Bolebt die Nerven. S

Fl. M. 1.25, Doppoltl. M. 2. bei

in hochmoderner Ausstattung

v erhalten Sie bei billigster
Berechnung sauber und schnoell

in der

buehdruckeroj Otto Thiel h
(Hallesche Zeitung) Ein Poften zurückgéſetzte

ergebe TheatfergläserTelephon 165, 168, 1272. Halle a. S.

8 äußerſt billig zu verkaufen.

hell r. Steinſtr. 29 (Laden).

Beweise der Liebe und

tiefgefühltesten Dank.
Erdehorn,

Halle i. W. und Halle a.

geb.

Nachruf.
Nach kurzem schweren Leiden verschied gestern abend unser lang

W äntrodtided
Verlobungs- und Vormählungsanzeigen d inniger Oberreiſer en
Goburtsanzoigen und Visitenkarten trat Willi Wachsmuth.

Der Verstorbene hat es infolge seines selten treuen und uneigennützigen
Charakters sowie durch sein stets freundliches und zuvorkommendes Wesen
während seiner 17jährigen Tätigkeit in unserem Etablissement verstanden,
sich unsere vollste Zufriedenheit zu erwerben.

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken.
Halle a. S., den 23. Oktober 1012.

Otto Bauer

Für die überaus zahlreichen und herzlichen

gange unseres teuren Entschlafenen sagen unsern

Fienstedt,

Im Namen aller Hinterbliebenen

Frau Bertha Theuerjahr

Teilnahme beim Heim-

Rothenschirmbach,
S., 25. Oktober 1912.

Adelberg.

und Frau.
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 502 der Halleſchen Heitung 25. Oktober 1912.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der landwirtſchaftliche Verein der Goldenen Aue
hielt am Dienstag im „Rieſenhauſe“ in Nordhauſen eine
Sitzung unter Leitung ſeines Vorſitzenden, Landrat Schaeper,
ab, in welcher zuerſt geſchäftliche Vereinsangelegenheiten erledigt
wurden. Der ortsübliche Tagelohn eines erwachſenen landwirt-
ſchaftlichen Arbeiters wurde auf 2,25 Mark, der einer erwachſenen
Arbeiterin auf 1,50 Mark, der eines jugendlichen landwirtſchaft-
lichen Arbeiters auf 1 Mark und einer jugendlichen landwirt
ſchaftlichen Arbeiterin auf 80 Pfg. angegeben. Zur Wahl von
Vertrauens und Erſatzmännern nach der neuen Reichsverſiche
rungsordnung landwirtſchaftlicher Angeſtellter und Beamten will
der Verein gemeinſchaftlich mit den induſtriellen Arbeitgebern des
Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein eine Vorſchlagsliſte aufſtellen, in
welcher die Herren Bergwerksdirektor Winter in Sollſtedt und
die Kaufleute Kohlmann in Bleicherode und Holzhauſen in Ellrich
zur Wahl als Vertrauensmänner vorgeſchlagen werden. Als
neues Vereinsmitglied wurde Rittergutspächter Oehlſen in
Stöckey aufgenommen. Der Vorſitzende des Geflügelzüchterver-
eins von Nordhauſen und Umgegend teilte mit, daß dieſer Ver-
ein gemeinſam mit dem landwirtſchaftlichen Verein der Goldenen
Aue am 26., 27. und 28. Februar 1913 für Frauen und Töchter
der Landwirte des Vereinsgebietes unentgeltlich unter Leitung
des Herrn Direktor Beeck Halle einen Geflügelkurſus in Nord
hauſen abhalten werde. Gärtnereibeſitzer Peter berichtete über
die am 14. September in Merſeburg ſtattgefundene Sitzung der
land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft, in welcher infolge des
neuen Verſicherungsgeſetzes an Stelle der bisherigen zwei Be
amten deren 15 gefordert, aber nur fünf bewilligt worden ſind.
Schließlich hielt Herr Konſul Singermann aus Braunſchweig
einen Vortrag mit Lichtbildern über „Die Gewinnung und den
Verbrauch der Produkte der deutſchen Kolonien“,

Das Herzogtum Koburg gegen Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes.

Der Landeskirchenrat des Herzogtums beſchloß, die
Staatsregierung zu erſuchen, ihren Bundesvertreter anzuweiſen,

gegen die Aufhebung oder Abſchwächung des
Jefuitengeſetzes zu ſtimmen. Der anweſende Miniſterial-
chef ſagte das zu.

e

Unglücks- Chronik.
Auf dem Bahnhofe in Sonneberg. (S.-M.) wurde in der

Nacht zum Mittwoch der 19jährige Sattlergehilfe Franz Otto
aus Kottbus von der Maſchine des Zuges 766 üb erfahren und
ſofort getötet. Der auf der Durchreiſe befindliche junge
Mann, der eine Barſchaft von nur 6 Pfg. bei ſich führte, wollte
in einem auf einem toten Gleis ſtehenden Zuge übernachten.
Beim Ueberſchreiten der Gleiſe wurde er vom Zuge erfaßt.

g. Ammendorf, 23. Oktober. (Herbſtpreisſchießen.
Kirchenwahlen.) Bei dem am Sonntag von der Schützen

geſellſchaft Ammendorf 1905 veranſtalteten Herbſtpreisſchießen
hat Herr Dittrich mit 92 Ringen den 1. Preis erzielt. Es er
hielten ferner Preiſe die Herren Lipffert mit 83, Winter mit 81,
Götze mit 80, Tornau mit 79 und Wilhelmh mit 78 Ringen. Den
Ehrenpreis erſchoß ſich Herr Dienel. Bei den Kirchenwahlen
am Sonntag wurden als Aelteſte die Herren Lilie, W. Schröter
und Gaudich, als Kirchenvertreter die Herren Merſeburger, Rein
hardt, Worch, Vogler, Wachsmuth, Schmidt, Zeymer, P. Bauer-
mann und Schurig wiedergewählt.

g. Canena, 23. Okt. (Neubeſetzung.) Durch Verſetzung

horn war die hieſige Stelle frei geworden. Sie iſt Herrn Hilfs-
prediger Henneik übertragen worden, welcher am Sonntag durch
Herrn Paſtor Paſche-Dieskau in ſein Amt eingeführt wurde.

g. Lochau, 23. Okt. (Kirchenwahlen.) Am Sonntag
fanden hier die Kirchenwahlen ſtatt. Die ausſcheidenden Mit-
glieder wurden ſämtlich wiedergewählt; für den erkrankten Ver-
treter G. Bernhardt, der auf eine Wiederwahl verzichtete, trat
Fleiſchermeiſter Brandt ein. Die Stellen der verſtorbenen Ver
treter Wiemert, Bennemann und Boecke nahmen die Landwirte
Koch, Emil Schumann und Karl Schumann ein.

g. Dieskau, 23. Okt. (Fiſchzug. Eine Anwendung
der Romperitſprengung.) Jn der vergangenen Woche
wurde der große zum hieſigen Rittergute gehörige Mühlteich aus-
gefiſcht. Der Fang war an Karpfen und Hechten reichlich. Leider
mußte wahrgenommen werden, daß die Fiſche faſt gar nicht oder
nur wenig an Gewicht zugenommen hatten. Zu den umfang-
reichen Obſtbaumanlagen des Herrn Gutsbeſitzers Reinhold
Schaagf hier wird ſich demnächſt noch eine neue greſellen, indem
am Obſtabhange des Grubenfeldes der ſtillgelegten „Grube
Delbrück“ etwa 400 Schattenmorellen angepflanzt werden. Zum
Herſtellen der Baumlöcher wurden Romperit-Sprengungen vor
genommen.

g. Döllnitz, 23. Okt. (Bergmannsfeſt. Stellen-
wechſel.) Der Verein der Bergleute von Döllnitz und Um
gebung feierte im „Goldenen Stern“ hier durch ein Eſſen und
einen Ball ſein Stiftungsfeſt. Die von Herrn Direktor Schröder
in den Vereinigten Brauereien Germania hier verwaltete
Stellung iſt Herrn Direktor Weſtermeyer-Nürnberg übertragen
worden. Herr Direktor Schröder hat eine leitende Stellung an
der Malzfabrik in Artern übernommen.

r Lützen, 23. Okt. (Stadtverordnetenbeſchluß.
Der Bau der Friedhofskapelle.) Die Stadtver-

ordneten Verſammlung faßte einſtimmig den Beſchluß, für dir
Schule eine Turnhalle zu erbauen. Bisher war von der Schule
die Turnhalle im „Baheriſchen Hof“ gegen ein jährliches Entgelt
benutzt worden. Der Bau der hieſigen Friedhofskapelle iſt
ſoweit vorgeſchritten, daß ſie gerichtet werden konnte.

Weißenfels, 23. Okt. Verhaftung eines Arztes
wegen eines ſittlichen Vergehens. Die Fahrt
der „Hanſa“ nach Leipzig. Von der Ueberland-
zentrale.) Der Krankenkaſſenarzt Dr. Leßhafft hier
wurde am Montag verhaftet und nach der polizeilichen Verneh-
mung dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt. Wie feſtgeſtellt
wurde, hat ſich der Arzt am Sonntag an einem 1338 Jahre alten
Mädchen ſittlich vergangen. Die Leitung der Paſſagierfahrten
der Zeppelinluftſchiffe hatte an die Städte Naumburg und
Weißenfels die Anfrage gerichtet, ob ſie bereit ſeien, einen
beſtimmten Betrag (500 Mk.) zu leiſten, wenn das Luftſchiff
„Hanſa“ auf ſeiner Leipziger Fahrt eine Schleife über der
Stadt fahren ſoll. Die “'Stadtverwaltungen mußten ablehnend
antworten, da Gelder zu dieſer Veranſtaltung nicht zur Verfügung
ſtehen. Die Ueberlandzentrale Weißenfels-
Zeitz iſt mit ihren Vorarbeiten ſo weit gediehen, daß mit dem
Bau des Leitungsnetzes begonnen werden ſoll.

Stößen, 23. Oktober. (Die erſte Hauptverſamm-
lung des land wirtſchaftlichen Vereins Stößen
und Umgegend) findet am 26. November als Wanderver-
ſammlung in Mertendorf ſtatt. Es ſoll u, g. ein Vortrag
über „Weſen und Ziele des Heimatſchutzes und der Naturdenkmal-
pflege“ gehalten werden.

c Querfurt, 23. Oktober. (Vater ländiſcher Frauen-
verein. Meiſterkurſe. Buchführungskurſus.)Der Vaterländiſche Frauenverein im Kreiſe Querfurt beging den
Geburtstag der Kaiſerin durch eine Hauptverſammlung im Hotel
„Zur Sonne“, die ſtark beſucht war. Nach einleitender Anſprache
des ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Paſtor Gabriel-
Oberſchmon, und nachdem Herr Superintendent Hellwig-

Mücheln der Kaiſerin gedacht, hielt Herr Paſtor Albert s vom
Cäcilienſtift in Halberſtadt einen Vortrag über „Die Hohenzollern
und die innere Miſſion“. Einen Vortrag über „Die Organi
ſation der Jugendbeſtrebungen im Kreiſe Querfurt“ hielt Herr
Kreisarzt Dr. Bundt-Querfurt. An die Kaiſerin wurde eine
Huldigungsdepeſche abgeſandt. Eine Tellerſammlung für das
Cäcilienſtift in Halberſtadt ergab etwa 90 Mark. Auf Anregung
der Handwerkskammer in Halle ſoll demnächſt in Nebra a. U.
ein theoretiſcher Unterrichtskurſus für die Meiſterprüfung abge-
halten werden. Den Unterricht erteilt Herr Maurer- und Zimmer-
meiſter Meinecke-Nebra. Jn Querfurt läßt der Gewerbe-
verein dieſen Winter einen Buchführungskurſus, verbunden mit
Anfertigung von Geſchäftsaufſätzen uſw., abhalten.

g. Niedereichſtedt b. Querfurt, 23. Oktober. (Jagdver-
pachtung.) Bei der gegen Ende der vergangenen Woche ſtatt-
gefundenen Verpachtung der Jagdnutzung des rund 5400 Morgen
umfaſſenden Jagdbezirks Niedereichſtädt gab der Landwirt Alwin
Heinrich hier mit 2110 Mark das Höchſtgebot ab.

W. Eisleben, 24. Okt. (Mord und Selbſtmord in
Erdeborn.) Jm Hauſe des Straßenmeiſters Würzburg in
Erdeborn bei Eisleben machte man geſtern früh eine furcht-
bare Entdeckung. Jm Hausflur fand man die Ehefrau mit
einer ſchweren Kopfwunde, und im Zimmer lag erſchoſſen Würz-
burg ſelbſt. Die Frau ſtarb gegen 10 Uhr vormittags. Die beiden
Kinder des Ehepaares fand man unverſehrk in ihren Betten
liegend. Jnfolge ehelicher Zwiſtigkeiten hat Würzburg die Fran
erſchlagen und ſich ſelbſt entleibt. Ein hinterlaſſener
Brief des Mannes wird erſt geöffnet werden, wenn heute nach-
mittag die Gerichtskommiſſion am Tatort erſcheint.

J Bennewitz-Benndorf, 23. Okt. (Der Familienabend),
der unter Mitwirkung des Jugendvereins vom hieſigen Ortsaus-
ſchuß für Jugendpflege am Sonntag veranſtaltet wurde, übte
wieder eine große Anziehungskraft aus. Geſunder Humor aus
deutſchen Dichtungen und gute Muſik unterhielten die Teil-
nehmer.

x Wippra, 23. Okt. Vorführung von Boden-
ſprengungen mit Romperit C.) Um Obſtzüchtern,
Gärtnern und Landwirten Gelegenheit zu geben, ſich ein eigenes
Urteil über die Bodenſprengungen mit dem von der Dresdener
Dynamitfabrik hergeſtellten Romperit C. zu verſchaffen, werden
Sonntag, den 27. Oktober, nachmittags 3 Uhr auf den Grund-
ſtücken des Apothekers Lienekampf in Wippra Verſuchs-
ſprengungen vorgenommen werden.

4- Genthin, 23. Okt. (Jahresfeſt.
Neuer Schulaufſichtsbezirk. Auszeichnung.
Jubiläum.) Der Vaterländiſche Frauenverein des Kreiſes

Jerichow II feierte am Geburtstage der Kaiſerin in Gebhardts
Konzerthaus hier ſein 11. Jahresfeſt, das zahlreich beſucht war.
Frau Landrat von Schenck begrüßte die Erſchienenen, wonach
Herr Paſtor Heß den Jahresbericht erſtattete. Frl. Dr. med.
von Rundſtedt-Badingen hielt einen Vortrag über: „Die
Landfrau und die ländlichen Frauenvereine“. Lebende Bilder
mit Prolog und Geſang wurden dann vorgeführt und fanden
reichen Beifall. Die landwirtſchaftliche Winterſchule Genthin
eröffnete ihr 19. Schuljahr mit 51 Schülern. Die Anſtalt wird
vom Direktor Dr. phil. Lilienthal geleitet. Von der Kreis-
ſchulinſpektion Altenplathow ſind die Schulen von ſieben Land-
gemeinden abgetrennt und zu einem „Schulaufſichtsbezirke
Genthin“ vereinigt worden, Zum Schulinſpektor im neuen Bezirk
iſt Seminardirektor Schwarzhaupt ernannt worden. Dem
Schleuſenmeiſter Kaiſer in Bergzow wurde nach 42jähriger
treuer Pflichterfüllung im Staatsdienſte das Allgemeine Ehren-
zeichen in Silber verliehen. Paſtor Schäfer in Tucheim
konnte ſein 25jähriges Ortsjubiläum begehen.

Schulbeginn.

des Herrn Hilfspredigers Rönnecke als Pfarrer nach Elms-
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Zur idealen Fusspflege

fertig nach Mass, drüekt nieht, passt genau,
anatomisch richtig, In- und Ausland-Patente.

Alleinverkauf in Halle a. S.
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moderniſiert

und alle Putzartikel.

anW
W

in grosser Kuswahl, mit evenkl,
Vergütung bei späterem Kaufk,

desgl.

tiarmoniums
z mit und ohne Pedal z

Ritter, u

Damenputz. S
Damenhüte werden ſchick und

geſchmackvoll garniert und

HFriedrichſtraße 24 part.
Hüte, Formen, Federn, Bänder

Ziehung schon 2. November er.

Köslinerlotterie
der Gewerbe-Ausestellung 1912. 4171 Gewinne i. Wertev.

SOOODO,
5000 les T. h 10z Porto und Liste 25 PI. extra.GustavPforcite

Essen a. Rh.2388 C. Krsser,
eovie in allen dareh Piakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Hasen, Kanin ete,
übernimmt (9331John Schellong,, CLeipzig, Markthalle.

Wollwaſſch-Seife,
Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum

aſchen von Golfjacken, Sport
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

wo fen uſw.H. Schnee NehFE., Er. Steinstr. 84.

m

Kachol-Oefen
Berliner u. Meissener ete.
C. Böhme,

Gegründet 1764. [8329

ſegte Geſchäft, bei 10 bis
zu verk. Umſ. 300 Kkl Bier,

6 Ztr. Kaffee, 10000 Fl.

rnle Fypioſtadt und Umzugshalber bin. zu verk.

Gaſtwirtſcha Mt. 1nellgraue tompl aiwhe,3 eg ſchaft alles reo Mk. eleg. Umbaunande, uachweisl. mit Sofa 170 Mk., 1 hochmod.
Wohnzimmer 316 Mk., alles faſt

000 Mk. Anz. für 65000 Mk. neu. Steinweg 7, I. Etg.
n beſt. Zu

irituoſen uſw. Veränderungsh. ein faſt neuese et Keſhmeſch eigener
1 Jagdwagen (1- u. 2ſpänn.), 1 Ge N
ſchäftswagen (1- u. 2ſpänn.) zu Stö
verkaufen. Magdeburgerſtr. 52.

1 Ia. 4ſitz. Halbverdeck 2ſpänn.), billig zu verkaufen leinila Bahnhof ſierfelb e
5855

e

z

S

r



r. Hergberg (Glſter), 28. Okt. Exploſion etner Vtchit-
anlage.) Ueber die Exploſion und den Brand im ſe zu
Schöna ſind wir falſch berichtet worden. Der Gaſthof iſt nicht
abgebrannt, ſondern nur durch eine Exploſion der Gaſe des
„Benoid“Beleuchtungsſtoffes, die ſich im Keller angeſammelt
hatten, ſtark beſchäd worden.

Meuſelwitz, 23. Okt. (Vermißt.) Rektor Grpen-
ſt e in von den hieſigen Schulen, der vor einer Woche plötzlich
abgereiſt iſt, wird ſeit dieſer Zeit vermißt. Der Vermißte hat ſein
Amt erſt am 1. Oktober hier angetreten. Die Behörden haben
Nachforſchungen eingeleitet. Die Familie des Vermißten iſt
ebenfalls ohne Nachricht.

W. Schmölln, 23. Okt. (Am Tage der eigenen gol-
denen Hochzeit verſtorben.) Eine jähe Unterbrechung
erlitt die Feier der goldenen Hochzeit des Michael Loren z-
ſchen Ehepaares in Groß-Stäbnitz. Am Feſttage fühlte ſich die
Braut unwohl; ſie legte ſich und ſtarb nachmittags im Kreiſe von
acht verheirateten Kindern und zahlreichen Enkeln.

Zeulenroda, 23. Okt. (Bürgermeiſterwahl.) Der
Erſte Bürgermeiſter Dr. Jahn wurde für die Jahre 1915--1921
wiedergewählt.

Aus Thüringen, 23. Oktober. (Der Tabakbau und
ſeine Erträgniſſe. Schlechtes Geſchäfsjahrfür Brauereien.) Die Zahl der Tabakpflanzer be-
trug in dem am 1. Juli 1912 beendeten Erntejahr in Thüringen
651 gegen 490 im Vorjahre. Sie hatten 7674,02 Ar mit Tabak
bepflanzt, gegen 5849,74 Ar im Jahre vorher. Die Menge des
geernteten Tabaks in dachreifem, trockenem Zuſtande betrug
150 079 Kilogramm, gegen 152 462 Kilogramm im Vorjahre.
Durchſchnittlich wurden auf 1 Hektar 1956 gegen 2614 Kilogramm
im Vorjahre geerntet. Der mittlere Preis von 1 Doppel- Zentner
Tabak ohne Steuer betrug 44,94 Mk. gegen 60--63 Mk. im er
vorher. Der Geſamtwert der Tabakernte ohne Steuer
betrug alſo 67 442 Mk. gegenüber 92 433 Mk. im Vorjahre).
Die Ergebniſſe der Thüringer Brauereien in dem
am 1. Oktober 1912 zu Ende gegangenen Geſchäftsjahr waren
nicht ſo günſtig als im vorausgegangenen Jahre, das infolge
ſeiner anhaltend heißen Witterung einen hohen Bierabſatz er
zielte. An dem ſchlechten Geſchäftsgang trugen außer der kühlen
Witterung auch die hohen Hopfenpreiſe und die der Rohmateria-
lien, wie auch die immer ſteigenden Arbeitslöhne die Schuld.

Gräfenroda, 23. Oktober. (60jähriges Beſtehen.)
Am Freitag kann die hieſige Volksbibliothek auf ein 60jähriges
Beſtehen zurückblicken. Sie enthielt am Jahresſchluſſe 1911/12
1869 Nummern. Auf Anordnung des Herrn Seminaroberlehrers

Berbig mußten 1157 Bücher ausgeſchieden werden, da ihr Jnhalt
einesteils durch die Wiſſenſchaft überholt, andernteils infolge
ihrer einſeitigen Tendenz keine Nachfrage hatten. Mit den Neu
anſchaffungen betrug der Beſtand nach Abzug der ausgeſchiedenen
Bücher 3805 Bände. Ausgeliehen waren im vergangenen Jahre
3420 Bücher.

t. Langenberg-Reuß, 23. Okt. (Arbeiterentlaſſun-
gen:) Jn den letzten Tagen ſind in der hieſigen Klaviaturen-
fabrik von Ryſſe u. Co. wegen Mangel an Aufträgen zahlreiche
Arbeiter entlaſſen worden. Bedauerlicherweiſe ſind von dieſer
Maßnahme großenteils einheimiſche Arbeitskräfte, verheiratete
Leute und Familienväter, betroffen worden, die zum Teil ſchon
ſeit Jahren in der Fabrik gearbeitet haben, während zahlreiche
auswärtige und ledige Arbeitskräfte weiter beſchäftigt werden.

Börſen- und Handelsteil.
Dividendenſchätzung pro 1912.

Berliner Hypothekenbank A.G. Die Dividende
für das laufende Geſchäftsjahr wird, ſoweit ſich die Verhältniſſe
bis jetzt überſehen laſſen, und falls nicht außerordentliche
Störungen eintreten, wieder auf 616 Proz. (wie im Vorjahr)
geſchätzt.

y. Die Gründung der deutſchen Tuchkonvention wurde in
Berlin endgiltig vollzogen. Der Konvention ſind 408 Herrentuch-
Fabrikanten als Einzelmitglieder und die Verbände ſächſiſch-
thüringiſcher Webereien und elſäſſiſcher Wollwebereien als körper-
ſchaftliche Mitglieder beigetreten. Somit gehören der Deutſchen
Tuchkonvention 500 Herrentuch-Fabrikanten mit rund 25 000
Webſtühlen an, 98 Prozent der überhaupt in Betracht kommenden
Webſtühle. Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Düſſeldorf.

y. Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz. Der auf den 18. Nov.
einzuberufenden Generalverſammlung wird die Verteilung einer
Dividende von 2 Prozent (i. V. 0 Proz.) vorgeſchlagen. Die Aus-
ſichten für das laufende Geſchäftsjahr werden von der Verwaltung
als zufriedenſtellend bezeichnet.

y. Deutſche Grundkreditbank in Gotha. Wie verlautet,
wird an Stelle des verſtorbenen Oberbergrates Wachler Henry
Nathan, Direktor der Dresdner Bank, den Vorſitz im Aufſichtsrat
übernehmen.

Braunkohlen und Brikett-Jnduſtrie-A.“G. Der Auf-
ſichtsrat ſchlägt für 1911/12 eine Dividende von 11 Prozent
(12 Prozent i. V.) vor. Zu dem Ergebnis hat die im Bau befind
liche Neuanlage Marie-Anne noch nicht beigetragen. Zu Ab-
ſchreibungen iſt wiederum 1 Million Mark bereitgeſtellt worden.

W. Jm Konkurſe der Niederdeutſchen Bank fand Donnerstag
am Amtsgericht in Dortmund die Feſtſetzung der Teilvergütung
für die zehn Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes ſtatt. Die
Herren liquidierten Beträge von achttauſend bis achtundzwanzig
tauſend Mark, im ganzen 168 000 Mark. Der Konkurgsrichter
ſetzte die Entſchädigungen bis zum 1. Juli 1912 auf viertauſend
bis achttauſend Mark, im ganzen auf 56 500 Mark feſt.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 23. Oktober 1912:
Schlepper Nr. 1512, Steuermann Naebert, Schlepper Nr. 58, Steuer
mann Hoffmann, Schlepper Nr. 1578, Steuermann Hutans, Schlepper
Nr. 885/1404, Steuermann Randel, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
23. Oktober er. trafen hier ein: Dampfer „Sachſen“, Kapitän Bau
meier, Kahn Nr. 1301, Schiffer Kerfin, Kahn Nr. 1635, Schiffer
Moebes, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 24. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack 8,90--9,00. Tendenz; ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 7,25--7,40.

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack 18,50.

Rohzucker, I. Produkt W frei an BordOktober 9,35G 9,372 B.
November 9,32 G. 9.37 B.
Dezember 9,406, 9,42 i B. Aug. 9,97 G, 10,008.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 24. Oktober. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 9,35WG. Jan. März 9,52 G.
Tendenz: matt.

Tendenz: ruhig.

Hamburg.
an März 9,524 9,5724 B.

Mai 9,776G, 9.80B.

Novbr. 9,356G. Mai 9,77
Dezember 9,37 G. Auguſt 9,97 G.

Salpeterpreiſe.
Haue a. S., 24. Okt. Oktober 1912:

Magdeburg 11,56 Februarburg 11,65 Magdeburg 11,80
1914: Hamburg: 11,05 Ac, Magdeburg:

amburg 11,40
ärz 1918: Ham-ebruar- März

11,20
Tendenz: feſt.

Hamburg, 24. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaff 5 o average Santos.

070 September Tendenz: ſtetig.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſ die Pro
Eachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach in Ma

für 50 kg vom 17. bis 23., Oktober 1912.

An
s

g. er n 7 7 7Sa edel eeeeeoe el un 45 46- 48 56- 59 e c cGar legen e un 55 7 d 2Stenhal. o a 41 60 7 7Jerichow I h u u u v u3 o h ne n 2Calbe a. S. c eng un d wo ne un duWanzleben. e 7 45 (66,5Wolmirſtedt. 7 7 aNeuhaldensleben 7 7 77 60- 64) S SOſchersleben I 7Quedlinburg 50- 52) 4656 48 67- 681 45 48alberſtadt. a a S a 7 e 2rafſch. Wernigerode 5850 42 46
Liebenwerda 1I1565- 46 45- 4638- 4555- s0 6155- 66 u
Torgau h e e n 43- 4682- 56 54- 57 un u uSchweinitz
Wittenberg.

Bitterfeld o e 57 7 n 45 58- 60 u u u 40Saalkreis 143- 50 7 45 65 S aDelirſ h. 53 52 (47- 48) 47 60- 66) 48 43Mansf. Gebirgskreis 48- 511 (46- 45 48 66- 685) 36
Mangsf. Seekreis. (52- 541 2 53 7 e d eSangerhauſen 50- 52] 50 48- 62 45- 4850- 53 60. 65] 43 36- 38
Eckartsberga 554 48- 52) 56 64Querfurt

48- 50 50- 52 40- 4850- 52 66- 70 (40- 44) 36- 38

Weißenfels. e S SNaumburg a. S. meee 52 55- 56 64- 66 unehe 7Worbis 44- 48)48- 62 62- 66enſtadt 53 53 62 2 7 S 2ühlhauſen. 60- 52) 50 (44- 4850- 52 63- 68) 2 S e
Langenſalza. 468 63 432 38Weißenſee 48 47- 48 S 2 2Erfurt mSchleuſingen 144 55- 68) 6 s
Ziegenrüd e s 48 55 sHalle, 23. Oktober. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 14. Oktober bis
19. Oktober 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7jähr.,
1740 Pfd., 51 A6, 1 Vert.* Bullen: 1 jähr., 1400 Pfd., 55
1 Verk.*; 2jähr., 1600 Pfd., 50 1 Verk.* 2jähr., 1350 Pſfd.,
48 1 Verk.* 1 jähr., 910 Pfd., 46 1 Verk.* Färſen:
4jähr., 1280 Pfd., 52 1 Verk.* Kühe: 6--5jähr., 1400 bis
1250 Pfd., 50 2 Verk.*; 7jähr., 16030 Pfd., 49 1 Verk,“; 6
bis 4jähr., 1170 1135 Pfd., 47 3 Verk.*; 7jähr., 1100 Pfd. 45
1 Verk.*; 8--4jähr., 1200 1025 Pfd., 44 3 Verk.“ Schweine:
240--235 Pfd., 67 4 Verk.*; 300--260 Pfd., 66 2 Verk.
360--220 Pfd., 65 7 Verk.*; 276 Pfd. 64 3 Verk.*; 280 Pfd.,
62 1 Verk.* Durchſchnitt sprei s: 68,23 per Zentner.

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.
Naumburg, 23. Oktober. (Bericht der Naumburger Fettvieh

Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 48--53, II. Qual.
bis A. Ochſen: I. Qual. 48--53, II. Qual. M.Kühe: I. Qual, 44--48, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 48--51, II. Qual. AG; Kälber: I. Qual.
52--56, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 42--45, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 35--40, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 60--64, II. Qual. Tendenz feſt.

Naumburg a. S., 23. Oktbr. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: feſt, 197
bis 203 Roggen: feſt, 170 175 Braugerſte:ruhig, 200--225 feinſte über Notiz. Hafer: feſt, 199 bis
200 feiner ſchwerer Hafer über Notiz, geringer unter Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 23. Oktbr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof und Genoſſenſchaſtsbutter.
Ia Qual. 132--134 IIa Qual. 125--132 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 66,00--67,00 .A, amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 69,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 67,50--75,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 68,00--75,00 A. Speck: gute
Nachfrage.

in Halle vorgelegte Projekt i
ſtädtiſchen Straßenbahn vom Staatsbahnhof
die Delitzſcher Straße über Büſchdorf nach
wird in Gemäßheit des S 17 des Geſetzes über Kleinbahnen
und Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 während
14 d. h. vom 26. d. Mts. bis 9. n. Mts. in
den D
Luiſenſtraße 6 während der Dienſtſtunden S Uhr
vormittags bis 3 Uhr nachmittags zu jedermanns Ein-
ſicht offengelegt.

oder zu

Nr. 16

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das dem Herrn Regierungspräſidenten von dem Magiſtrat

für die Erweiterung der
alle durch
chönnewi

enſträumen des Königlichen Landratsamtes

Dieſes wird mit dem Hinweis zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß während der Offenlegung jeder Beteiligte im
Umfange ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den Plan
erheben kann, ſowie auch die Vorſtände der Gemeinden das
Recht haben, Einwendungen zu erheben, welche ſich auf die
Richtung des Unternehmens oder auf Anlagen der im S 18 a. a. O.
gedachten Art beziehen.

Etwaige Einwendungen ſind bei mir ſchriftlich einzureichen
rotokoll zu geben.

Halle a. S., den 23. Oktober 1912.
r Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigls.
Bekanntmachung.

Gemäß s 22 des Ortsſtatuts betreffend das hieſige Gewerbe-
gericht wird hierdurch zu öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der
Stadtrat Dr. Hauswald zum engerichts in Halle a. S. gewählt und beſtätigt worden

des GewerbeVorſitzenden
iſt.Halle a. S., den 21. Oktober 1912. er Madilltat.

und Pflaſt

1912, vormittags 10 Ubr imKagſſtrats Bureau
Nr.
reichen, woſelbſt d
nebſt Zeichnungen ausliegen und

auch die tentnommen werden können.

Ausſchreibung. Pfffergut nahe Breslau,
i rdFern derer hochherrſchaftlich, Rübenboden,

t Gebäude, Bahn am Orte,rheiten in Teilſtrecken der Mrg, an raſch entſchloſſenen
örth- und der Nordſtraßeſoll im Wege der Wettbewerbung Reflektanten zu verkaufen. An-

vergeben werden. Angebote ſind zahlung mindeſtens 300000 Mk.bis Dienstag, den 29 ktober Wenn unt. B. R. 2350 an
Rudolf Mosse. Breslau.

Eine guterhaltene 12—-14 pferd.

Lokomobile
mit 6--7 Atm. Ueberdruck unter
Angabe des Preiſes, Alters,Syſtems und Namens des Fabri-
kanten zu kaufen geſucht.
Reinh. Müller. Bitter bei

Oſtrau (Kreis Bitterfeld).

Zimmer

des r einzue Bedingungen

Verdingungsanſchläge

Halle a. S., den 24. Okt. 1912.
Städtiſches Tiefbanamt.

ne
mir preiswert zum Verkauf.

Max Seibt., Reideburger Straße 2.

den 25. Oktober ab ſteht wider
Kühe mit Kälbern
darunter gute Zugkühe, bei

Räheres H e C. S.,

Ein Paar prima belgiſche 5 jährige

Arheitspferude,
Fuchs u. Blauſchimmel, Wallachen, ſind

wegen Beendigung der Saiſon miarün zu verkaufen.
artinſtraße 16.

Nachlaß Auktion.
Freitag, den 25. d. Mts6.,

hormitiage 10 Ubr
verſteigere ich in Halle a. S.,
Nicolgiſtraße 6,„Händelpark“:
1. hoeheleg. Salongarnitur teil.

2. deht nussb. Iigt em. ſarno.

und andere Tiſche, Stühle,
Hola, Vertikow, Wasehtisch m.

Marmorpl., Iaehtsehrank mit
Marmor pl, Bettſtelle o. Matr.,

ederbetten, Steppdecken,
eider- und Wäschesehrank,

Leid u. Bettwäsche, Sehube,

Trumeaux, n Pilder,
Ieppiehe, Disehdecken, (as-

kronleuehter und Duglampe,

Hleischklotz, Küchenvehrank,

Lüchentische, 2Mlamm, (av-

Kocher mit Wärmröhre,

1 eintür. Geldschrann,
Stufenleiter, Regulator,
1 Diplomatensehreibtiveh, aus-

geſtopfte Vögel, alte Zünd-

nadelgeuehre, Säbel und

Gewohr äufe, Bücherregal,
alte Bücher u. Kunstwerko I.

1 Lärass, Porzellan u. Gläer
u. div. andere Sachen meiſtbietend
gegen Barzahlung. Die Sachen
ſind gebraucht und von 8 Uhr ab
zu beſichtigen. [9339Otto Uhlitzseh,
Auktionator, Lindenſtraße 72.

Guts verkauf.
Ein Gut von 36 Frß erſtklaſſigem
Acker, Bahnſtation bei Halle a. S.,
iſt proviſionsfrei bei 12--15000 M
Anzahl. ſofort durch mich preiswert
zu verkaufen. C. Rummelt,
Halle a. S., Laurentiusſtr. 12 II.

250 Mrg. gr. Gut, Lahte enHalle ent-
fernt, durchweg guter Weizen u.
Rübenboden, iſt für 1050 Mk. pro
Morgen zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter D. k. 8993
erbittet die Exped. d. Ztg. [9285

Er Verkaufe ſofort mein in
Hauptmanusgrün zwiſchen zwei
Induſtrieſtädten (Reichenbach und
Zwickau) gelegenes Rittergut,
ca. 175 r Feld u. Wieſe, mit
vollſtänd. Ernte, leb. u. tot. Jnv.
H. Reinhold, Hauptmanns-
grün, Poſt Voigtsgrün. (9258

a Transportwagen
zu verk. Schoene, Lindenſtr. 49.

Donnerstag,
d. 24. d. Mt8s.,

z empfehl. wir
M wieder eine
K gr. Auswahldänſſcher Arbeitspferde

ſowie vornehme
Holſteiner WVagenpferde.

Gebr. Kersten,
Cöthen, Anh. Fernruf 80.

Pferde fkäu jederzeit
August Thurm Reilſtr. 10.Telephon 507.

Saatweizen.1. Abſaat von Strubes Square
head,ſehrertragr
von d. Landwirtſchaftskammer
als rege anerkannt, à Ztr.
1250 Mk. 20 Ztr. 240 Mk. gibt ab
Rittergut Wiedebach b. Weissenfels.

fferiert (9330

d

zum Schlachten

x

loh. Bernhardt,

Hafer, kauft u. zahlt höchſte

o

Richter, Lodersleben b. Querfurt.

Kellnerſtraße 4.

Preiſe G. N. Penckert, Soutg e

F l alle Sorten, kauftelle,
größere Gutspoſten,

Nordhauſen.

k. le

eich u. lagerfeſt B

nussb.,2 Pianinmo,
H. Lüders, Mittolstrasse),

Fgr t zum 1. du od. 1. April
einfacher,mitarbeitender Utsgärtner,

verheiratet, Frau in Hausarbeit
erfahren. Off. mit Gehaltsanſpr.
u. Z. d. 8987 an die Exp. d. Ztg.

Jn einem größeren Büro der
Ver ſicherungsbranche kann junger
Mann mit einjährigfreiwilligem
Zeugnis ſofort oder ſpäter als

Volontär
eintreten. Gefl. Off. unt. B. P. 6697
an Rudolf Mosse, Halle.

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſow. herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.
Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Perſonen Tiriute

Suche für jungen Mann,
20 Jahre alt, welcher hier ſeine
Lehrzeit beendet und welchen ich
aufs beſte empfehlen kann,
Ftelnng als Verwalter unter
direkter Leitung des Prinzipals.A. Roeber, Frei utsbeſigen,

Cunzwerda b. Torganu,
oſt Mehderitzſch. G

Fichtig. Oberſchweizer ſucht
dauernde Stellung ſof. od. ſpäter
mit Frau oder Gehilfen. Gute
Zeugniſſe vorhanden. Werte Herr
ſchaften mögen Offerten einſenden
Oberſchweiz. Werner. Comthurey
bei Dabelow (Meckl.-Strel.). (9350

gelernterVerh. Chauffeur, Ehe
ſelbſt. Reparat., ſ. ſich. Fahrer, über
3 J. Fahrprarxis, zuverläſſig, nücht.
u. willig, mit gut. Zeugn. ſucht per
1. od. 15. 11. Ftelpug Gefl. Off. u.
Z. p. 8998 an die Exped. d. Ztg.

Kellnerucht Stellung per ſof. Gefl. Off.
u. Z. o. 8997 an die Exp. d. Ztg. erb.

Beſſere Stütze, die Kochen ge
lernt hat und

etwas Hausarbeit übernimmt,
ſucht ſofort Stellung. 15877
M. Günterberg, Bockenem.

Mietgeſuche

Geräum. Wohnung ſuchen
2 Damen im Preiſe von 600 Mk.

Junger

od. ſpäter. Off. unt. Z. ä. 8992

Lindenſtraße 59 (Terraſſe)

r.Bodenſt., 2 Keller, Rädchent, Bad

W Herrſch. Wohnung

eißnitz, in freier Lage

mit Veranda und

Magdeburgerſtr. 60

Ceeilienſtraße 9
Zimm., Bal

urgſtr. 50. Fernſprecher 3019.

rn eizung, Bad, Jnnen

I. April zu vermieten. [933

I. Acker

40 bald geſucht. Angebote u.

in nur beſſ. Hauſe zum 1. Jan.

an die Exped. d. Ztg. [56

Vermietungen

berrſchaftl. J. Etage, 6 heizb,
Zimmer, Diele, Flure, gr.
uſw., 1. April 1913 für 1200 Mk.
zu vermieten. Wird renovviert.

Nähen 45, Mühlweg
u

mit ön. rX zu oder 9 Zimmer zL Voo. Wir àBalkon 1. April 1913 zu
vermieten. Beſicht. 2—5 Uhr.

L Wohng., 5 Zim. u. Zub. auchats ch telotal, I. Äprii
L zu verm. Beſicht. 9-11 u. b.

hochherrſchaſtliche Wohnung,
chi Fubere e ätreichl. ſof. od. ſpät.vermieten durch C. Drebinger.,

Am Kirchtor 28
J. Etage, 6 große Zimmer,

oſett, 3 Balkons, Gas undEitttirch, reichliches Zubehsr,

Geldverkehr

10000 M werden alsar hypothek zu

B. D. 6696 an Rudolf MosseHalle a. S. (9328
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